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Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u , Ant. Parussel,
Haarenstraßs Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbclmann, Bremen:
Herren E. Schlotteu. W. Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbuv grscheGemeinde- mrd Landes - Jntevefsen

Oldenburgs Montaq, den 19. September 1899. XXX,ll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage «.

Der Wlzmilg sür FsktbilhuWsschulell.
* Oldenburg, 18 . September.

Der preußische Minister für Handel und Ge¬
werbe hat unter dem 31 . August an die Regierungs¬
präsidenten den folgenden — auch für Oldenburg beherzigens¬
werten — Erlaß, betreffend die Einführung der orts¬
statutarischen Schulpflicht bei den gewerblichen
Fortbildungsschulen, gerichtet:

Vereinzelt findet sich noch die Meinung vertreten, daß
bei den gewerblichen Fortbildungsschulen dem freiwilligen
Schulbesuch vor dem auf § 120 der Gewerbeordnung be¬
ruhenden ortsstatutarischen Schulzwang der Vorzug zu geben
sei. Dem gegenüber sehe ich mich veranlaßt , zu betonen, daß
nach den in allen Landesteilen bisher gemachtenErfahrungen
die Fortbildungsschule nur beim Bestehen der ortsstatutarischen
Schulpflicht gedeiht und ihre Aufgabe erfüllt. Von den
Gegnern des Fortbildungsschulzwauges wird häufig hervor¬
gehoben, daß durch seine Einführung der Stand der Schule
herabgedrückt werde; die freiwilligen Schüler seien willig und
lerneifrig, idie gezwungen zur Schule kommenden dagegen
widerspenstig und trüge, hemmten die Fortschritte der besseren
Schüler und erschwerten die Anfrechterhaltung der Ordnung
in der Schule . Richtig ist hieran, daß bei Einschulung aller
gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren leicht Elemente in die
Fortbildungsschule kommen , die sich der Schulzucht nicht ohne
weiteres fügen. Dieses Bedenken läßt sich durch zweckmäßige
Einteilung der Schüler , insbesondere bei strenger Durch¬
führung des Stufensystems , und durch Heranziehung geeigneter
Lehrkräfte beheben. Außerdem aber wird sich diesem Uebel-
stande bei der ersten Einführung der ortsstatutarischen Schul¬
pflicht leicht dadurch begegnen lassen, daß nicht junge Leute
der Schule zugeführt werden, die mehrere Jahre hindurch der
Schulzucht entwöhnt sind . Das Ortsstatut ist vielmehr zu¬
nächst nur für die unterste Jahresklasse in Kraft zu setzen
und alljährlich auf einen weiteren Jahrgang auszudehuen.
Die Erfahrung lehrt, daß sich alsdann die Fortbildungsschul-
pflicht bald einlebt und Störungen der Ordnung wirksam
vorgebeugt wird . Da bei diesem Verfahren die Schule erst
in drei bis vier Jahren in ihrem vollen Umfange ausgestaltet
wird, so wird damit zugleich dem weiteren Bedenken Rechnung
getragen, daß^ die Fortbildungsschule bei ^ Einführung der
Schulpflicht und dem dadurch bedingten Anwachsen der
Schülerzahl bezüglich der Schulräume und der Unterhaltungs¬
kosten unvermittelt Anforderungen stellt, die sich nach den
örtlichen Verhältnissen nicht ohne weiteres erfüllen lassen.
Wenn die Gegner des Fortbildungsschnlzwanges die Meinung
vertreten, daß die Schulen mit freiwilligem Besuch die besseren
Leistungen aufwiesen, so ist diese Behauptung in ihrer All¬
gemeinheit zweifellos unrichtig ; von vereinzelten Ausnahmen
abgesehen , trifft nach dem Ergebnis der vorliegenden Revisionen
vielmehr das Gegenteil zu. Der unregelmäßige und un¬
pünktliche Schulbesuch ist eine ständige Klage bei fast allen
Fortbildungsschulen mit freiwilligem Besuch . An einzelnen
Orten hat sogar lehrplanmäßig eine besondere Beschäftigung
für die allmählich eintreffenden Schüler bis zu dem Zeit¬
punkte vorgesehen werden müssen, wo eine genügende Anzahl
versammelt ist, um den eigentlichen Unterricht, der

^ auf diese
Weise häufig auf nahezu die Hälfte der planmäßigen Zeit
verkürzt wird , beginnen zu können. Ein weiterer Uebelstand,
der mit dem freiwilligen Schulbesuch« verbunden ist , und der
ein schweres Hindernis einer erfolgreichenLehrthätigkeit bildet,
besteht darin , daß im Deutschen und Rechnen die Schüler
meistens nicht der Stufe überwiesen werden können , in die sie
nach ihren Kenntnissen gehören. Denn entweder weigern sich
die Schüler einfach , sich einer Unterstufe zuweisen zu lassen,
und bleiben dann lieber der Schule ganz fern, oder sie geben
vor, an den Tagen oder zu den Stunden , wo die betreffende
Klasse Unterricht hat , nicht abkömmlich zu sein . Die Folge
davon ist, daß sogar an Anstalten mit großer Schülerzahl
keine aufsteigenden, sondern nur Parallelklassen gebildet werden,
in denen sich dann ein Schülermaterial von verschiedenartigster
Schulbildung zusammcnfindet. Im übrigen ist auch die Be¬
hauptung nicht haltbar , daß eine Fortbildungsschule mit frei¬
willigem Besuch allen strebsamenjungen Arbeitern ausreichende
Gelegenheit biete , sich weiter zu bilden. Denn ein Lehrmeister,
der dem Fortbildungsunterricht nicht geneigt ist, wird unge¬
achtet der ihm nach Z 120 der Gewerbeordnung obliegenden
Verpflichtung, seinen jugendlichen Arbeitern zum Schulbesuch
die erforderliche Zeit zu gewähren, in seinem Eigennutz schon
Mittel und Wege finden, sie davon zurückzuhalten. Aber
auch wenn man nichtannehmen wollte, daß auf dieie ungesetzliche

Weise zahlreichen strebsamen jungen Leuten der Besuch der
Fortbildungsschule zu ihrem großen Schaden verschlossen ist,
so wird hierbei die wichtige Aufgabe der Fortbildungsschule
außer Acht gelassen , eine Stätte der Bildung und Erziehung
für die Gesamtheit der gewerblichenArbeiter zu sein . Zweifellos
sind die meisten jungen Leute, die mit 14 Jahren die Volks¬
schule verlassen, weder nach ihren Kenntnissen, noch nach ihrer
Charakterbildung reif für das Leben. Bei der vorhandenen
und immer noch zunehmenden Lockerung des Verhältnisses
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern besteht die Gefahr,
daß sie nach ihrer Entlassung aus der Volksschule jeder er¬
ziehenden und unterrichtenden Einwirkung entbehren. Hier
erwächst für die Fortbildungsschule die Pflicht , die entstandene
Lücke auszufüllen, auf Geist und Charakter der Jugend günstig
einzuwirken und sie gegenüber den in mannigfacher Form ans
sie eindringenden Verlockungen widerstandsfähig zu machen.
Dieser Aufgabe kann sie aber nur dann genügen, wenn ihr
nicht nur die Lehrlinge einzelner besser gestellter Gcwcrbs-
zweige oder einzelner einsichtiger Arbeitgeber, sondern wenn
ihr die ganze breite Masse des gewerblichenNachwuchses zu¬
geführt wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte am Sonnabend im Jagdschloß
H ubertnssto ck denVortrag des Ministers desJnnern , Frciherrn
v . Rheinbaben.

— Der Chef des Krcuzergeschwaders, Prinz Heinrich
von Preußen, und der zweite Admiral des Kreuzer¬
geschwaders, Fritze, sind mit den Schiffen „ Deutschland" ,
„ Hertha "

, „ Kaiserin Augusta "
, „ Irene" und „ Iltis " am

15. September in Kiautschon eingetroffen.
— Die Ankunft des Zarenpaares in Kiel zum Be¬

such der Prinzessin Heinrich wird morgen erwartet. Das
Zarenpaar verbleibt auf dem „ Polarstern . " Es tritt am
Mittwoch die Weiterreise nach Darmstadt an.

— Am Sonnabend ist Freiherr Speck von Stern-
bnrg, den die deutsche Regierung als Mitglied der hohen
Kommission nach Samoa entsandt hatte, in Berlin ein-
getroffcn. Durch die Rückkehr des deutschen Samoakommisfars
wird unsere Negierung in die Lage versetzt , den schriftlichen
Bericht, der ihr über die Thätigkeit der Kommission bereits
vorliegt, durch mündliche Mitteilungen ergänzt zu sehen.

— Nach einem Bericht, den die „ Krcuzztg. " ans Paris
erhält, stehen durchgreifendeVeränderungen in den
Militärattachäposten bei den dortigen Botschaften bevor.
Mehrere dieser Posten dürsten für längere Zeit überhaupt
unbesetzt bleiben.

— An der Konferenz der Statistiker in Rostock
nehmen Vertreter des statistischen Amts des Rcichsver-
sicherungsamts, des preußischen statistischen Bureaus , des
Reichsamts des Innern teil. Außerdem haben fast sämtliche
Bundesstaaten , darunter auchOldenburg, Vertreter entsandt.
Für die Verhandlungen , die unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit stattfinden, sind vier Tage in Aussicht genommen.

— 19 türkische Offiziere werden am 1 . Oktober
als Leutnants in die preußische Armee eingestellt.

— Die drei Telegraphenbataillone, welche am
1 . Oktober neu gebildet werden , erhalten als Garnison:
Telegraphenbataillon 1 Berlin , Telegrapheubataillon 2 Frank¬
furt a . O. und Telegraphenbataillon 3 Koblenz. Dem
Telegraphenbataillon Nr. 1 wird die Kavallerie- Telegraphen¬
schule unterstellt.

— lieber die neuesten Christenversolgungen in
Südschantung sind nach der „ Germania " soeben im Missions¬
haus zu Steyl die ersten Nachrichten eingetroffen. Danach ist
die Christenverfolgung im Mai ausgebrochen. Sie geht aus
von den Anhängern der „Sekts vom großen Messer" , Dedan-
huide genannt , der vor zwei Jahren die beiden Missionare
Mies und Heule zum Opfer gefallen sind . Der Vizekönig von
Schantnng ist nach der „ Germ." sogar der Protektor der
„Sekte vom großen Messer" . Die Missionare wissen bestimmt,
daß die Sekte im Aufträge und als Werkzeug des Vizekönigs
handelt. Die ersten Schreckensnachrichtenkamen vom Osterfest
aus dem Gebiet vom Pater Jbler nördlich von Zining . Seit¬
dem verbreitete sich die Verfolgung beständignach allen Seiten,
und die Gebiete der blühenden Gemeinden Tjasiang und
Wenschau sind bereits vollständig vernichtet. Pater Dewes
ivar in höchster Lebensgefahr. Msgr . v. Anzer riet ihm, zu
fliehen . Da der Mandarin aber beruhigende Mitteilungen
machte , zögerte Pater Dewes mit seiner Flucht. Schließlich
aber sah der Mandarin die' aufs höchste gestiegene Lebens¬
gefahr ein , eilte noch in der Nacht zu seinem Vorsteher nach
Zining , und dieser teilte dem Bischof mit, durch Eilboten den
Missionar nach Zining holen zu lassen. Eben war Pater
Dewes auf Umwegen vor die Stadtthore gelangt, da fiel ein

Schuß, ein Zeichen , daß die Stadt von den Feinden schon be¬
setzt war . Da der Missionar schon fort war , sielen sie über
die Kirchen und das Eigentum der Christen her. Alles wurde
zertrümmert, das Vieh geschlachtet , alles Brauchbare weg¬
geschleppt . Aehnlich erging es dem Pater Noyen in Tjüjä.
Er vermochte sich nur mit Mühe vor den Verfolgern in das
Mandarinat zu flüchten . Als von hier aus Hilfe geschickt
wurde, war die Kirche vollständig zertrümmert . Bischof Anzer
kam nach Zining , um Hilfe zu bringen. Hier war die Gefahr
nicht minder groß. Zahlreiche Banden zogen um und in dev
Stadt herum unter furchtbaren Drohungen. Er reiste deshalb
am 12 . Juli von Zining im Geheimen ab. Am 14. traf ihn
noch unterwegs ein Brief von Pater Vilstermaun aus Zming
mit der Meldung , daß der Hauptmandarin den Missionaren
mitgeteilt habe, weiterhin für ihr Leben nicht bürgen zu können,
da die Macht der Aufrührer zu groß geworden sei . Pater
Vilstermann bat den Bischof , zwei Missionare zu bestimmen,
welche sich für die andern dem Tode opfern sollten — jeder
von ihnen sei bereit dazu — und den anderen mitzuteilen, ob
sie sich nach Shanghai oder nach Tientsin retten sollten. Am
17 . Juli erhielt Bischof Anzer eine Depesche , daß Zining nicht
mehr zu retten sei . Was inzwischen in Zining geschehen, ist
den Missionaren nicht bekannt. Die „ Germ. " meint, das
Telegramm, das am 11 . August in Steyl anlangte : „ Halbe

, Mission vernichtet" , scheine das Schlimmste verkündet zu haben.
— Zur Handwerkerorganisation wird offiziös ge¬

meldet: Wenn die kaiserliche Verordnung über die Inkraft¬
setzung des Nestes des Handwerksorganisationsgesetzes, die
der Vnndesrat in einer nahen Zeit beraten dürste, in Kraft
getreten sein wird, werden die Abschnitte des Gesetzes über
die Handwerkskammern und über den Meistertitel in
Geltung treten. Daß der erstere Abschnitt noch nicht hat
zur Durchführung gelangen können , erklärt sich daraus, daß
umfassende Vorarbeiten , wie Abgrenzung der Handwerks-
kammcrbezirke , Feststellung der zu den Wahlen berechtigten
Korporationen , Einrichtung des Wählverfahrens , Vornahme
der Wählen selbst usw ., auszuführen waren , die sich jetzt
ihrem Abschlüsse nähern. Der Abschnitt über den Meister¬
titel aber hätte schon früher in Kraft gesetzt werden können,
wenn die Verleihung des Titels den Innungen übertragen
worden wäre . Das ist aber keineswegs der Fall, und es ist
von Wichtigkeit, darauf hinzuweisen, damit nicht später Jrr-
tümer über die Bedeutung des Meistertitels entstehen. Ge¬
wiß sind die Innungen auch jetzt noch befugt, Meister¬
prüfungen 'vorzunehmen; eine solche Prüfung vor der
Innung verleiht aber nicht das Recht zur Führung des
Meistertitels in der Verbindung mit der Bezeichnung eines
Handwerks. Dieses Recht wird vielmehr nur vor besonderen
Prüfungskommissionen erworben, und die Errichtung dieser
Prüfungskommissionen, die aus einem Vorsitzenden und vier
Beisitzern bestehen , erfolgt durch Verfügung der höheren Ver¬
waltungsbehörde , welche auch die Mitglieder ernennt, nach
Anhörung der Handwerkskammern. Wegen der letzteren Be¬
stimmung war es nötig , die Inkraftsetzung des Abschnittes
über den Meistertitel erst mit demjenigen über die Hand¬
werkskammern anzuordnen ; denn nur nach der Errichtung der
letzteren können die Prüfungskommissionen zur Abnahme der
Meisterprüfungen eingesetzt werden. Jedenfalls wird die Be¬
gutachtung über diese Kommissionen eine der ersten Arbeiten
der neuen Handwerkskammern darstellen.

— Das bereits im Auszüge mitgeteilteUrteil im
Prozesse Dettweiler lautet : „Nach Art . 15 der Ver¬
ordnung vom 21 . April 1880 über die Disziplinarverhältnisss
der nichtrichterlichenBeamten war Ministerialrat Soldau zur
Erteilung einer Verwarnung an den Oberschulrat Dettweiler
nicht befugt, sovaß das erste Disziplinarverfahren gegen Dett¬
weiler sür ungiltig zu erklären ist . Als erwiesen wurde vom
Gerichtshof angenommen: 1 ) eine unerlaubte Bevorzugung des
jungen Dettweiler durch die Hingabe von Zetteln für deutsch¬
lateinische Uebersetzungen seitens des Gymnasiallehrers I)r.
Schmidt in Beusheim ; 2) die unerlaubte Beihilfe des Vaters
für lateinisch-deutsche und griechisch -deutsche Uebersetzungen;
ferner die unerlaubte Nachhilfe durch den Gymnasiallehrer
vr . Ahlheim in Darmstadt für deutsch -lateinische und deutsch¬
griechische Arbeiten. Die übrigen Anklagepunkte wurden sür
nicht erwiesen erachtet. Straserschwerend fielen ins Gewicht dis
schweren Folgen für die Anstalten, au denen diese Vor¬
kommnisse geschehen waren : die schwere Erschütterung der
Kollegialität unter den Lehrern am Ludwig Georg-Gymnasium
zu Darmstadt und die Lockerung der Disziplin ; ferner die
Erschütterung des Glaubens der Schüler an die Gerechtigkeit
und Unparteilichkeit der Lehrer. Strafmildernd kam in Be¬
tracht, daß Oberschulrat Dettweiler aus Vaterliebe handelte
und keine ehrenrührige Motive hatte, ferner ein langjähriger
tadelloser Dienst im hessischen Staatsdienst . Es wurde des¬
halb nicht nach dem Anträge des Regieruugsvertreters auf
Dienstentlassung erkannt. Eine Strafversetzung war unter den
vorliegenden Umständen ansgeschlossen ; so wurde Ober¬
schulrat Dettweiler, der sür schuldig befunden wurde, die
Pflichten verletzt zu haben, die ihm sein Amt auferlegts, zu
einem Verweis und einer Geldstrafe von 500 verurteilt.



Zwei Drittel der entstandenen Kosten fallen dem Angeklagten
zur Last , ein Drittel der Staatskasse . "

Der „Darmstdt . Ztg ." zufolge ist der Ob er sch ulrat
Dettweiler in den Ruhestand versetzt worden.

— Der Austritt aus dem Bund der Landwirte
wird nunmehr in der „ Nordd . Mg . Ztg ." den preußischen
politischeil Beamten nahegelegt.

— Zu der Verbannung der kanalgegncrischen
Hoswürdenträger vom preußischen Hof erfährt die „ Pos.
Zeitung ", daß „der Wortlaut des Schreibens , das den einzelnen
Hofwürdenträgern zugegangen ist , nicht eine „ zeitweilige Ver¬
bannung " , sondern eine endgültige Enthebung von der be¬
treffenden Stellung zum Ausdruck bringt . "

— Ein Fackelzug wird auch dem gemaßregelten
Landrat Dumrath in Strasburg W .-Pr . dargebracht
werden . Eine Versammlung von Kreiseingesessenen beschloß
nach der „ Kreuzztg ." , dem Landrat als Ehrenbezeugung den
Fackelzug zu veranstalten.

Ausland
Frankreich.

Die Frage des weiteren Schicksals Dreyfus ' rst augenblick¬
lich ganz zurückgetreten angesichts der heute bevorstehenden
Haupt - und Staatsaktion . Der Senat wird sich bekanntlich an
diesem Tage in corpors versammeln , um als Staatsgerichts¬
hof die wegen Komplotts gegen die Republik verhafteten
Verschwörer abzuurteilen . Einer dieser Gesellschaft , Guärin,
ist bekanntlich immer noch in seiner Burg in der Rue Chabrol
cerniert.

— Bezüglich der Entscheidung über das Schicksal
Dreyfus ' sind nach der „Franks . Ztg ." im Ministerrat die
Meinungen noch immer geteilt , so daß auch in der am morgigen
Dienstag stattfindenden Sitzung des Ministeriums die Be¬
gnadigung noch nicht werde beschlossen werden . Der Kriegs¬
minister wünscht , daß Dreyfus selbst seine Begnadigung nach¬
suche, was Dreyfus entschieden ablehnt . Eine andere Gruppe
innerhalb der Regierung , darunter der Justizminister , spricht
sich für eine bedingte Freilassung aus , sobald der Revisions¬
rat oas Urteil bestätigt . Es bleibe alsdann Dreyfus und
seiner Familie überlassen , entweder durch Prüfung des Urteils
des Kriegsgerichts durch den Generalstaatsanwalt Manau die
Sache an den Kassationshof zu bringen , oder durch Vor¬
bringung neuer Thatsachen die Revision herbeizuführen . Die
Freilasfung sei vor dem Urteil des Revisionsrates kaum zu
erwarten.

Wie in Paris verlautet , wird die Kammer in ihrer
ersten Sitzung nach den Ferien sofort die Frage der Anklage
gegen General Mercier verhandeln . Die Regierung
wird die Stellung Merciers vor den Staatsgerichtshof fordern.
Die Entscheidung dieser Frage wird gleichzeitig die Frage des
Verbleibens des Ministeriums Waldeck - Rousseau entscheiden.

Großbritannien.
Die Antwort Transvaals auf die letzte britische

Depesche ist am Sonnabend Vormittag 11 Uhr dem eng¬
lischen Agenten in Pretoria zugestellt . Ueber den Inhalt ist
Autenthisches noch nicht bekannt.

Die „ Times " melden aus Pretoria , die Antwort der
Burenregierung auf die Depesche Chamberlaius sei
negativer Art. Sie erkläre , die Republik halte an der
londoner Konvention fest und erneuere das Anerbieten der
Verleihung des Stimmrechts nach siebenjährigem Aufenthalt.
Aber Transvaal sei auch willens , weitere Vorschläge , die
Großbritannien hinsichtlich der Wirksamkeit des Wahlgesetzes
mache , zu erwägen und , wenn möglich , anzunehmen . Die
Note sei in sehr höflichen Ausdrücken gehalten . Nach dem
Eintreffen der Antwort in London werde ein Ministerrat
stattfinden , um zu beraten , welche Schritte ergriffen werden
sollen.

Zugleich bringen londoner Blätter vom Sonnabend die
bisher unbestätigte Nachricht , daß die englische Negierung
mit der Ausarbeitung des Entwurfs einer neuen
Konvention beschäftigt sei, welche der Regierung der süd¬
afrikanischen Republik unterbreitet werden solle . Diese
Konvention bestimme , unter Gewährleistung der Integrität
Transvaals , daß die Forts geschleift werden , und beschränke die
bewaffnete Macht Transvaals auf eine Zahl , die zur Äufrecht-
erhaltung der inneren Ordnung für hinreichend gehalten
werde . Des Weiteren sollen nach dieser Konvention die
diplomatischen Vertretungen abgeschafft werden , und die
Rechtsprechung soll von der Exekutive unabhängig sein . —
Wenn das alles richtig ist , so bedeutet es nichts anderes , als
daß die englische Regierung Transvaal geradezu zum Krieg
zwingen will . Derartige Bedingungen können sich die Buren
unmöglich vorschreiben lassen.

China.
Die „ Russische Telegraphenagentur " meldet aus

Chabarowsk : Der Kaiser von China erließ einen Befehl , wo¬
nach eine Art Nationalgarde gebildet werden soll . Jeder
Mann wird verpflichtet , gewisse Zeit in den Reihen des
Heeres zu dienen . Im Falle eines Krieges sollen die aus
diese Weise gebildeten Truppen als Hilfstruppen verwandt
werden . Die Gouverneure von zwei in der Depesche als
Hunsi und Handun bezeichneten Provinzen erhielten angesichts
der kritischen Lage in diesen Provinzen den Befehl , im Laufe
eines Monats über die Maßnahmen zu berichten , die sie zur
Erfüllung des obigen Befehls ergriffen haben . Die
Gouverneure der übrigen Provinzen sollen den Bericht inner¬
halb dreier Monate einreichen.

Venezuela.
Die Revolution nimmt eine beunruhigende Ausdehnung an-

Ein beim Staatsdepartement zu Washington eingegangenes
Telegramm besagt , daß die Revolutionäre die Regierungs¬
truppen aus Valencia vertrieben und die Stadt be¬
setzten . Auch der der Stadt Valencia zunächst gelegene
Hafenplatz Puerto Cabello ist von der Regierung aufgcgeben.
Die Insurgenten , welche Valencia genommen , wurden von
General Castro befehligt . Der Kampf war sehr erbittert.
Der Präsident ist nach Caracas zurückgekehrt . Die Lage ist
höchst kritisch.

Aus dem Großhenoatum.
D » s.'- chdrllS unlerrr mit Koi »es»ond«nz«eichrn »«riehen«» Originalberichte

ist nur aruaurr LneLenangnb , grstnrr« . Mitteilungen und Berich.«
über lokale Borkommnijse sind der Redaktion stets wE -nnsen.

Oldenburg , 18 . September.
* Militärisches . Der zumKommandeurder19 . Artillerie-

brigade mit dem Sitz in Oldenburg ernannte Oberst
Hoppenstedt kehrt wieder in seine alte Garnison zurück.
Derselbe diente als Leutnant Anfang der 70er Jahre im
hannoverschen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 10 (Divisions-
Artillerie ) , das 1672 formiert wurde . Längere Jahre
Regiments - Adjutant , wurde derselbe zum Premier -Leutnant
und im Jahre 1880 zum Hauptmann und Batterie-
Chef der 2 . ( oldenburgisch en ) Batterie Hierselbst be¬
fördert . 1887 wurde Hauptmann Hoppenstedt als Adjutant
zur General - Inspektion der Feld - Artillerie nach Berlin
kommandiert unter Stellung L In suits des Regiments . Im
Jahre 1892 schied Hoppenstedt aus dem oldenburgischen
Regiment und trat zu dem hessischen Feld - Artillerie -Negiment
Nr . 11 über . Nach seinem - Rücktritt von der Adjntantnr
bei der General - Inspektion war Major Hoppenstedt bei letzt¬
genanntem Regiment mehrere Jahre als Abteilungskommandeur
thätig und wurde hierauf unter Beförderung zum Oberst¬
leutnant (am 16 . Juni 1894 ) in das Feld -Artillerie -Regiment
Gcneral - Feldzeugmeister (2 . brcmdenburgisches ) Nr . 18 in
Frankfurt a . d . O . versetzt . Im Jahre 1897 wurde er zum
Kommandeur des Feld - Artillerie - Regiments von Clausewitz,
(oberschlesischen ) Nr . 22 in Neiße ernannt und in demselben
Jahre noch zum Obersten befördert . Seine Ernennung zum
Kommandeur der19 .Fcld - Artillcriebrigadc erfolgte am 15 . d . M.
— Oberstleutnant Blanqnet, der neue Kommandeur
des Feldartillerie - Rcgiments Nr . 62 , trat am 11 . Februar
1869 als Leutnant in das Gardc - Feldartillerie - Regiment,
jetziges 1 . Garde - Feldartillerie - Negiment , ein , war 1873/74
Adjutant der reitenden Abteilung , wurde 1876/77 zum
Militär - Reitinstitut in Hannover kommandiert , am 13 . April
1876 zum Oberleutnant und am 26 . Mai 1883 zum Haupt¬
mann und Batteriechef befördert . Am 16 . Juli 1890 er¬
folgte seine Ernennung zum Major , unter Beibehaltung der
Batterie . In demselben Jahre wurde er als Abteilungs¬
kommandeur in das 2 . Garde - Feldartillerie - Regiment
und später in das Feldartillcrie -Negiment v . Scharnhorst
( 1 . hannoversches ) Nr . 10 nach Hannover versetzt , dessen
Stab er bis zu seiner jetzigen Ernennung angehörte . —
Hoffmann, Oberstleutnant im 2 . hannoverschen Fcld - Art .-
Ncgt . 26 , znin Kommandeur des Regiments ernannt . —
Loh mann, bisher char . Major in demselben Regiment , zum
Abteilungs -Kommandeur ernannt . — Cleve, Hauptmann im
1 . brandenburg . Feld -Art .- Rgt . Nr . 3 , in das 2 . hannoversche
Feld - Art . Nr . 26 versetzt und dem Stabe derselben zugeteilt.
— Hupfeld , Möller , OberltS . in demselben Regiment , zu
Hauptleuten ernannt . Ferner sind versetzt : Als Batteriechefs:
Hauptmann v . d . Lippe , bisher im 2 . Hann . Feld - Art .Regt.
Nr . 26 , in das 2 . rhein . Fcld -Art .- Negt . Nr . 23 , Coblcnz;
Hauptmann Fretter , bisher im 2 . Hann . Feld - Art .- Regt.
Nr . 26 , in das 3 . badische Feld - Art .-Regt . Nr . 50 ; Hauptm.
( ohne Patent ) von Boemble , bisher Oberleutnant im
2 . Hann . Feld - Art .- Regt . Nr . 26 , in das Feld - Art .- Regt.
Nr . 51 ; Major Pfafferott , bisher Abteilungskommandeur
im 2 . Hann . Feld -Art .- Regt . Nr . 26 , als Kommandeur des
Feld -Art .- Regts . Nr . 73 nach Allenstein ; Lt . Kühler , bisher
im2 . Feldart .-Regt . Nr . 26 , in das5 . bad . Feldart .-Regt . Nr . 76;
Brandts , Oberleutnant im großherzoglich hessischen
Feld - Art .- Rgt . Nr . 25 , in das 2 . Hann . Feld -Art .- Regt Nr.
26 versetzt . — Zu Oberleutnants in demselben Regiment
sind vorläufig ohne Patent befördert Reinecke , Hansen
und Schilgen . — von Raumer , Leutn . im Feld - Ärt - Rgt.
Nr . 6 , in das 2 . Hann . Feld - Art .- Rgt . Nr . 26 versetzt . Zur
Dienstleistung ist Leutn . Rechter » des pommerschcn Pionier-
Bats . Nr . 2 kommandiert.

* Zwei Todesfälle von in weiteren Kreisen bekannten
Bürgern unserer Stadt , die am Sonnabend bekannt wurden,
erregten allgemeine Teilnahme . Herr Konsul Hausmann,
der schon im vorgerückten Alter stand , ist in Wildungen einem
alten Leiden erlegen , und im hiesigen evangelischen Hospital
starb an Typhus und Rippenfellentzündung der junge tüchtige
Arzt Or . E . Haberkamp, der Sohn des hiesigen Gef .-
Anst .- Jnsp . Haberkamp.

* Eine Geschichte des deutschen Zeitnugswesens
wird demnächst im Verlage der Schulzeschen Hof¬
buchhandlung erscheinen . Verfasser ist der Litteraturhistorikcr
vr . Ludwig Salomvn , der sich sowohl in seiner „ Geschichte
der deutschen National - Littecatur des 19 . Jahrhunderts"
wie auch in verschiedenen anderen Wecken und zahlreichen
Essais als ein klarblickender Forscher und scharf abwägender
Kritiker erwiesen hat . Das neue Werk ist das Ergebnis
langjähriger Studien . Bis jetzt fehlte noch eine Geschichte
des deutschen Zcitungswesens ; das Buch wird mithin eine
oft empfundene Lücke in unserer historischen Litteratur aus¬
füllen.

* Der oldeubnrgische Landes -Lehrerverein schloß
in seiner Vorstands -Versammlung am 16 . d . Mts . zur Lösung
der Frage , wie dem weniger bemittelten militärpflichtigen
Lehrer die Ableistung seiner einjährigen Dienstzeit als
„ Freiwilliger " zu ermöglichen sei, mit der Hamburger
Militärdienst - , Aussteuer - und Alters -Versicherungs -Gesellschaft
durch die Vermittelung des Herrn Bezirksdirektors M . Carell
einen Vertrag auf die Dauer von vorläufig 10 Jahren ab.

* Der bisherige Laudtagsabgeordnete , Ge¬
meindevorsteher Plagge -Barkel , wird , wie man uns
aus Schortens mitteilt , kein Mandat wieder annehmen.

* Oberst Melchers in Netvyork , ein geborener
Oldenburger und Neffe des Kardinals Melchers , Heraus¬
geber der „ Deutschen Zeitung " in Charleston , ist daselbst im
Alter von 73 Jahren gestorben . Melchers war vor
56 Jahren ausgewandert und brachte es im Unionskriege
bis zum Oberst.

* Die Badezirge verkehren dies Mal , abweichend von
den letzten Jahren , bis zum 30 . September , einschließlich.

* Die Vieh - und Schweinemärkte in Oldenburg

finden wegen erneuten Umsichgreifens der Maul - und Klauen¬
seuche bis auf weiteres nicht statt.

* Die vielfach lebhaft erörterte Heilstättenfrage
hat in der Generalversammlung des Verbandes der Orts-
krankenkaffen , die gestern im Kaiserhof tagte , eine scharfe
Beleuchtung erfahren ; wir machen daher unsere Leser besonders
auf das betr . Referat an anderer Stelle unseres Blattes auf¬
merksam . (Absatz 3 .)

Die Gesamt - Einnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg - Wilhelmshaven ) betrugen
nach vorläufiger Ermittelung im August 1899 696,89V Mk.
(im Vorjahre : 673,720 Mk .), Mehreinnahme 1899 23,170 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende August 1899 4,794,750 Mk.
(4,642,500 Mk .), Mehreinnahmen 1899 152,250 Mk . Für die
Wilhelshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im August 1899 110,270 Mk.
(121,310 Mk .), Mindereinnahme 1899 11,040 Mk . Vom
1 . Januar bis Ende August 1899 826,480 Mk . (793,580 Mk .),
Mehreinncchme 1899 32,900 Mk.

* Die bisherige Sperrung der Bahnsteige des hiesigen
Bahnhofs an Sonn - und Festtagen abends ist wieder ausge¬
hoben . Gestern waren sie zum ersten Mal wieder dem freien
Verkehr übergeben.

* Kanonier Dreyfus . Zur Zeit dient ein Verwandte«
des französischen Hauptmaims Dreyfus in der preußischen Armee.
Es ist dies der Kanonier Mathieu Dreyfus , ein Vetter des
schicksalsreichen Hauptmauns . Mathieu D . stammt aus Straß¬
burg (Elsaß ) und ist zum 2 . Garde -Fetd - Artillerie - Regiment
in Potsdam ausgehoben worden . Nach einjähriger Dienstzeit
in der Front ist Kanonier Dreyfus als Hilssschreiber zur
Oberfeucrwerkerschule nach Berlin kommandiert.

-2 . Eine große Volksversammlung war für Sonnabend
Abend von der sozialdemokratischen Partei nach dem Vereins-
Haus einbcrnfen worden , woselbst Herr Paul Hug aus Bant
über die Landtagswahlen und die Sozialdemokratie
referierte . Ter etwa einstündige Vortrag , in welchem der
Redner in der Hauptsache an der bisherigen Zusammensetzung
des oldenburgischen Landtages Kritik übte und aufforderte,
nur einem von der Sozialdemokratie ausgestellten Wahlmann
die Stimme zu geben , wurde von der mäßig besuchten Ver¬
sammlung recht lau ausgenommen . In eine Debatte wurde
nicht eingetreten.

* Die Auktion von eleganten Stntentern , welche
der Verband der Züchter des schweren oldenburger Kutsch¬
pferdes anberaumt hatte , fand lebhafte Beteiligung . Es
wurden nach der „ J .-Ztg .

" 9 Stück zu folgenden Preisen
verkauft : 1 für 1000 an Thöle -Bntzhansen , 1 für 600
an Neiners -Helle , 1 für 700 an v . Essen - Oldenbrok , 1
für 550 ^ an Hvllinann -Hekeln . 1 für 610 an
Schierenbeck - Elmsloh bei Delmenhorst , 1 für 800 ^ nach
Schlüte , 1 für 700 ^ an Reiners - ,Helle , 1 für 700 ^ an
v . Mohr - Nadorst und 1 zu 600 .-H.

Der Radfahrer -Verein „Germania " Hierselbst,
gegründet 1895 , feiert am nächsten Sonntag , den 24 . d . M .,
sein 4 . Stiftungsfest . Durch umsichtige Leitung seitens des Vor¬
standes und echtes sportliches Streben hat sich der Verein
in den letzten Jahren zur schönsten Blüte entfaltet und steht
jetzt in jeder Hinsicht gut fundiert da . Dadurch , daß der
Mitgliederbestand ein ziemlich bedeutender ist (über 60 ),
und auch die Kassenverhältnisfe recht günstige zu
ueuneu sind , ganz besonders aber dadurch , daß der Verein
den edlen Radsport thatsächlich eifrig und hingebend pflegt
und wohl bei keinem Ereignis auf radsportlichem Gebiete
fehlt , auch bei allen sportlichen Kämpfen , wo er in Konkurrenz
trat / die schönsten Siege errungen hat , so daß er in dieser
Beziehung wohl für das laufende Jahr im Gau II an der
Spitze marschiert , ist er ein wichtiger Faktor im Gau II
Bremen geworden und darf wohl zu den ersten Vereinen im
Gau gerechnet werden . Der Verein pflegt aber auch die ge¬
mütliche Geselligkeit unter seinen Mitgliedern und hat schon
durch manches wohlgelungene Fest bewiesen , daß er wohl im
Stande ist , schöne Feste zu feiern . Das Stiftungsfest ist in
den letzten Jahren stets in größerem Maßstabe gefeiert
worden und soll deshalb in diesem Jahre nur einem engeren
Kreise (den Mitgliedern mit ihren Angehörigen und näheren
Freunden und Bekannten ) zugänglich sein . Das Programm
zum Stiftungsfeste ist ersichtlich aus dem Inserat in der
heutigen Nummer , und es sei hier nur noch auf die er¬
forderlichen Anmeldungen hingewieseu ; es muß jeder Fest¬
teilnehmer außer den direkten Vereinsmitgliedern (also auch
die Angehörigen ) mit einer Einladungskarte versehen sein.
Wir wünschen dem Feste rege Beteiligung und einen schönen
Verlauf.

-tm - Oldenburger Turnerbund . In der am letzten
Freitag nach dem Turnen abgehaltsnen Hauptversammlung
wurde beschlossen, das diesjährige 40 . Stiftungsfest des Vereins
am Sonntag , den 19 . November , durch ein Schauturnen in
der Halle mit nachfolgender Abendfeier mit Damen in der
„Ruoelsburg " zu begehen ; ein Tanzkränzchen an einem daraus
folgenden Wochentage soll den Schluß bilden ; die Mitteilung,
daß der Cirkus „ Psahlobautia " des Vereins diesmal seine
Mitwirkung zugesagt , wurde sreudigst begrüßt . Durch Zuruf
wählte man in den Schmuckausschuß : Schmiester , L . Peter¬
mann , Fasch und Dauwes ; Ausschuß für das Programm der
Abendfeier : Schwantje I , Späth , Franke , Grube , Beyge,
K . Ed . Pophanken , Kriete , Neumann , Feye und Brand ; Ein-
sührungsausschuß : Wiese , Langmaack , Grashorn , Nenbert,
Uhlhorn und Hartmann . — Der zweite Punkt der Tages¬
ordnung war , nachdem sich der Verein als solcher gegen
Haftpflicht beim stuttgarter allgem . deutschen Versicherungs-
Verein (Vertreter Herr Gerh . Meentzen Hierselbst ) versichert
hat , die einzelnen Mitglieder aufzusordern , sich bei dem gen.
Verein ebenfalls gegen Unfall beim Turnen , sei es in der
Halle , Turnplatz , aus Turnfahrten , bei Turnspielen usw . gegen
Zahlung des geringen Betrages von jährlich 1,35 Mk . zu
versichern . Die Leistungen der Gesellschaft seien bei Unfällen
Zahlung von 1 Mk . pro Tag bis zu 200 Tagen ; 2000 Mk.
beim Jnvaliditätsfall und 1000 Mk . beim Todesfall . Be¬
dingung sei, daß sich mindestens 40 — 50 Mitglieder melden.
Ein herumgereichter Anmeldebogen füllte sich alsbald mit 25
Unterschriften , und weitere Anmeldungen werden an Turn¬
abenden in der Halle entgegengenommen . Schließlich mag
nicht unerwähnt bleiben , daß der zur Feier des Stiftungsfestes
angesetzte 19 . November der eigentliche Stiftungstag des Ver¬
eins ist , denn an diesem Tage des Jahres 1859 war es , als
ein Dutzend junger Leute — welche aus dem seit 1854 hier be¬
stehenden Männertnrnverein des althergebrachten Dnzzwauges



Men ausgetreten waren — in Schüttes Garten(das früher
«am Grafen v. Wedel, jetzt vom Maler Spanhake in der Klein-
Krchenstraße bewohnte Haus ) den jetzigen Turnerbund grün¬
deten. Don den Gründern des Vereins gehören z. Z . dem¬
selben als Turnfreunde noch an die Herren Feuerversicherungs-
Buchhalter Würdemann , Kat .-Registrator Müller und Han¬
delsgärtner Braungardt (früher Turnwart des Vereins) ; ein
fernerer Begründer war auch der vor einigen Jahren ver¬
storbene Archivregistrator und frühere langjährige Oberturmvart
Rohde . Den ersten Turnunterricht erteilte derzeit der ver¬
storbene städtische Turnlehrer Mendelssohn ; während des
Winters wurde zweimal wöchentlich die städtische Turnanstalt
an der Staulinie (der frühere Stall des Herrn Daseking
und jetzt Vereinslokal des Arbeiter - Bildungsvereins)
benutzt ; eine eigene Turnhalle besaß die Stadt da¬
mals noch nicht. Am 6. September 1860 fand im
Hansischen Saale (jetzigem „Kaiserhof") die erste Fahnen¬
weihe des Turnerbundes statt , in welcher dem Vereine
eine von Jungfrauen der Stadt gestickte grün -weiß-rote Fahne
geschenkt und überreicht wurde. Das erste Turnfest am 9 . des¬
selben Monats wurde gemeinsam mit der ebenfalls hier be¬
stehenden Turngesellschaft, der auch der jetzige Sprecher Proppiug
angehörte , aus dem Schützenfestplatz auf der Wunderburg ge¬
eiert. In der Hauptversammlung am 22 . September 1860
erfolgte der Uebertritt der genannten Turngesellschast (der
Anfangs'genaunte Männerturnverein trat noch nicht bei ), und
in den neuen Turnrat wurden folgende fünf Personen ge¬
wählt: Braungardt , Turnwart ; Harbers (jetzt Oberregierungs¬
rat a . D . in Eutin ) , Sprecher; Strack (stffst ) Sprecheranmann;
Rohde , Schriftwart und Propping , Kassewart. Am 17 . April
1861 wurde, nachdem der bisherige SprecherHarbers sein Amt
wegen Zeitmangels niedergelegt, der Accessist Nud . Berndt
(jetzt Direktor der Magdeburger Feuer - Versicherungs-
Gesellschaft ) zum Sprecher erwählt . An Berndts Stelle
(B. war Advokat in Schwartau geworden und hatte
sich um den Verein dauernde Verdienste erworben) winde
am SO. November 1863 der bisherige KassemartPropping zum
Sprecher erwählt, welchen Amtes derselbe bis auf die Gegen¬
wart mit seltener Treue und Hingabe gewartet und hoffentlich
noch recht lange zum ferneren Blühen und Gedeihen des
Vereins verwalten wird . Näheres und Ausführlicheres über
die Geschichte des oldenburger Turnerbundes ist aus dein 1884,
anläßlich des 25jährigen Bestehens desselben, in der Schulzeschen
Hofbuchhandlung erschienenen Geschäftsberichtzu ersehen , aus
dem wir mit Hinsicht auf das Entstehen der vielen Sport-
und Vergnügungsvereine zur Beherzigung vieler Jünglinge
das Schlußwort hier folgen lassen : „ Wie im Vereine
selbst der Sinn und das Verständnis für das Turnen
mehr und mehr gewachsen sind , so steht zu hoffeit , daß
die Erkenntnis von dem heilbringenden Einfluß desselben
dem Vereine immer mehr Mitglieder zuführen wird . Zwar
werden

' im Turnerbunde keine direkt zu verwertende Kennt¬
nisse erworben, weder fremde Sprachen noch Buchführung
oder dergl. werden gelehrt. Aber dafür bietet der Verein
seinen ausdauernden Jüngern Güter anderer Art , zum Teil
von unschätzbarem Werte . Vor allein ist cs die körperliche
Gesundheit, diese Grundlage für das ganze menschliche Be¬
rufsleben, die durch das Turnen gestählt und gehoben wird.
Dazu kommt der erziehende Einfluß des Turnens aus den
Geist , aus den Charakter des Menschen. Gerade diejenigen
Eigenschaften, die für das Berufsleben von so hervorragender
Bedeutung sind, und ohne die manchmal selbst das reichste
Wissen nicht zu Rauin kommt, wie Willensstärke, Ausdauer,
die Selbständigkeit des Charakters , sie werden nirgends sicherer
als aus der Turnstätte gewonnen. Der Verkehr der ver¬
schiedenen Lebensalter und Stände mit einander, bei welchem
diejenigen Jahresklassen überwiegen, die noch so gern
zur Knüpfung von Freundschaftsbanden geneigt sind,
das gesellige Leben mit seinen Turnfahrten , seinem Gesang
und seiner anregenden Rede- uno Dichtkunst, wie es im
Turnerbunde blüht, durchweht von lauter Fröhlichkeit und

doch voll Maß und Wohlanstand/ - sie verleihen dem Ganzen
eine Frische und gewähren dem Einzelnen eine Freudigkeit des

Geistes, die von Einfluß auf sein ganzes Leben ist . Körper¬
liche Bequemlichkeit, falsche Scheu vor der Berührung mit

Angehörigen anderer Berufstände sind es, die noch immer so
manchen jungen Mann vor dem Eintritt in den Verein zurück¬
halten . Aber gerade der Umstand, daß der Turnerbund allen

Berufsständen geöffnet ist , verdankt der Verein nicht nur sein
Wachstum, sondern auch seine volle Frischeund Gesundheit. Mit
der Einführung eines Klaffenprinzips würde er seinen gemein¬
nützigen Einfluß verlieren, sich selbst seinTodesurteil sprechen ."

Möchten obige Vorurteile mehr und mehr schwinden und dem

Bunde immer mehr Mitglieder zuführen!
* Zur Landtagslvahl. Auf mehrere Anfragen teilen

wir mit, daß die am Freitag Abend in der vom Bürger¬
verein einberufenen Volksversammlung aufgestellte Wahl¬
männerliste vom Bürgerverein vertreten wird.

* Telegraphen -Beamtittnen . Gegenwärtig sind in dem

Ober-Postdirektionsbezirk Oldenburg und zwar aus den Post-

bezw. Telegraphenämtern in Oldenburg, Osnabrück, Wilhelms¬
haven, Leer und Emden mehr als 25 weibliche Personen nn

Telegraphen- und Telephondienst beschäftigt. Bis zu ihrer

etatsmäßigen Anstellung, die nach mehreren Jahren erfolgt,

erhalten dieselben Tagegelder im Betrage von 2,25 Mk. Die
jungen Beamtinnen erfahren später durch ihre definitive An¬
stellung eine wesentliche Gehaltsaufbesserung und werden gleich
ihren männlichen Kollegen bei der Post - und Telegraphen-
Verwaltung auch pensionsberechtigt. Sie empfangen dann ein
Gehalt von 1100 Mk., sowie den gesetzlichen Wohnungs¬
zuschuß von 300 Mk . bezw . 360 urid 432 Mk . jährlich. Daß
bei den beteiligten jungen Damen infolge ihrer Anstellung im
Reichsdienstegroße Freude herrscht , ist erklärlich , haben sie
sich doch hierdurch eine gesicherte Lebensstellung errungen, die
sie vor Nahrungssorgen schützt, selbst wenn sie nicht in den
Hafen der Ehe einlaufen sollten.

* Besitzwechsel . Das Rnthersche Gasthaus und
Restaurant an der Langenstraße ist im dritten Verkaufstermin
in den Besitz des Herrn Tietjen an der Rosenstraße für
78,000 Mk. übergegangen.

LH Die Lehrer, die zu einer vierwöchigen Uebung beim
Militär einbernfen waren und das Manöver mitgemacht
haben, sind am 8 . September entlassen und haben den
Unterricht in ihren Klassen wieder aufgenommen. Zum
2 . Oktober sind die Lehrer, die in diesem Jahre eine zehn¬
wöchige Uebung beim 1 . Hann . Jnf .-Negt . Nr . 74 in
Hannover , und Znm 4 . Oktober diejenigen Lehrer, die
eine sechswöchige Uebung beim Jnf .-Regt . Nr . 78 in
Osnabrück zu leisten haben, einberufen. Im Unterrichte in
den Schulen werden dadurch Störungen eintreten; denn an
eine Vertretung der einberufenen Lehrer wird bei dem im
evangelischen Teile des Herzogtums herrschenden Lehrermangel
nicht gedacht werden können.

* H

ID Zwischeuahtt , 18 . September . Im Bereiche der
hiesigen Postanstalt besteht bis jetzt eine hier angeschlossene
Fcrnsprechstelle und zwar in Dreibergen bei H . W . Feldhus.
Jetzt haben vier hiesige Firmen einen Antrag «uf Einrichtung
eines eigenen Anschlusses eingercicht mit der Bedingung , daß
die Verbindung mit dem großen Fernsprechnetz genehmigt
wird. Die vier Firmen sind : I . D . Gleimius , zwischenahner
Holzspuhlcn- und Wickelformen -Fabrik von I . A. Calbcrla,
die Wurstfabrik von A. Koopmann und die ammerländische
Wurstfabrik, Akt.-Ges.

LD Zwifcheuahn , 18 . September . In der Gemeinde
Zwischcnahn ist die Honigernte als gute Mittclcrnte zu be¬
zeichnen . Die Menge der vorjährigen Produktion wird
allerdings nicht erreicht. Durchweg haben die Körbe ein

gutes Gewicht; ein Imker ans Hellermoor lieferte zum Beispiel
12 Körbe im Gesamtgewicht von 600 Pfd . Körbe von
40 —50 Pfd . werden recht viel abgeliefert, auch solche von
60 — 70 Pfd . sind nicht selten . Der Preis für den Honig
steht noch nicht fest.

LI Tossens , 17 . September. Ein Teil der Wöhlbierschen
Kapelle zu Wilhelmshaven wird am Markttage (Mittwoch,
den 20. d . M .) in Ulbrands Gasthause Hierselbst ein Konzert
veranstalten . Es werden die besten Kräfte der Kapelle in einer
Stärke von 10— 12 Mitgliedern erscheinen . Am Vorabend des
Markttages findet bei Ulbrand ein Entenessen und am Markt¬
tage selbst ein Konlürrenzkegeln um ein neues Fahrrad statt.

LI Bnrhave , 17 . September. Der Radfahrverein
„ Blitz" Hierselbst veranstaltete heute das bereits für den letzten
Sonntag festgesetzte , aber infolge allzu schlechten Wetters aus
heute verschobene Me ist erschafts rennen, welches aus der
Strecke Bnrhave , Süllwarden , Seeverns , Eckwarden, Lang¬
warden , Mens , Bnrhave (30 km) stattfand . Völkers -Bur-
have legte die Strecke in 51 Minuten zurück.

HP Grüppenbühren , 17 . September. „Aus nach
Schöne moor !" so lautete heute die Parole für die Krieger¬
vereine des Amtes Delmenhorst, denn es galt , bei der für den
im Amte Delmenhorst zuletzt entstandenen KriegervereinSchöne¬
moor abznhaltenden Fahnenweihe gegenwärtig zu sein.
Gerne und willig waren die Vereine der Einladung des sest-
gebenden Vereins gefolgt, denn es waren 13 Vereine, nämlich
der Kriegerverein Delmenhorst, der Landwehrverein daselbst,
der Veteranenverein für das Amt Delmenhorst, der österreichische
Militärverein in Delmenhorst, die Kriegervereine von Gander¬
kesee, Falkenburg, Vielstedt, Hude, Grüppenbühren, Altenesch,
Hasbergen und 2 Kriegervereine von Stnhr mit ihrer Fahne
vertreten und einige Vereine beinahe vollzählig erschienen.
Kurz vor 4 Uhr wurde beim Vereinslokale Aufstellung ge¬
nommen, um nun nach dem Schulplatze daselbst zu marschieren,
woselbst die Weihe der neuen Fahne vor sich gehen sollte.
Hier angekommen, hielt nach Absingung des Chorals „Nun
danket alle, Gott " Herr Pastor Eonze in Schönemoor eine
warm empfundene und zu Herzen gehende Weiherede. Nach
Entfaltung der schönen Fahne wurde dieselbe dem Fahnen¬
träger übergeben, und die 12 Ehrenjungstauen des festgebenden
Vereins beeilten sich, die Fahnen der anderen Vereine je mit
einem Fahnenbande zu schmücken . Nach Beendigung des

Weiheaktes wurde ein Umzug durch das mit einem reichen
Festschmuck versehene Dorf Schönemoor veranstaltet . Nach
Vollendung des ziemlich langen Festmarsches löste der Zug sich
ans, und nun konnte das tanzliebende Publikum zu seinem

Rechte kommen. Für Len jungen Verein möge der Wunsch
in Erfüllung gehen , daß er sich kräftig entwickeln und auch
ein festes Bollwerk gegen alle äußeren und inneren Feinde des
lieben Vaterlandes werde.

Ans den benachbartenGebiete».
Wilhelmshaven , 17 . September . Nach Auflösung

der Herbstübungsflotte sind die zur Nordseestation gehörigen
Küstenpanzer „Siegfried" , „Frithjos " und „ Hildebrand" heute,
aus Kiel kommend , hier eingetroffen. Als „Frithjos " gegen
7 Uhr morgens in den neuen Hafen einlaufen wollte, traf er
zwischen den Movlen mit dem zum Auslaufen nach Wangeroog
sich vorbereitenden Lloyd-Salondampfer „ Lachs" zusammen,
welcher heute die sommerlichenFahrten , die wöchentlich 4 Mal
stattgeftmdcn hatten, zum Abschluß bringen wollte. „Lachs"
erhielt zunächst einen heftigen Stoß an der Backbordseite in
der Nähe des .Radkastens und warf sofort los , weil der zier¬
liche kleine Dampfer sonst wahrscheinlich durch den schweren
Küstenpanzer zermalmt worden wäre . Durch den Stoß war
aber andererseits die Steuerbordseite gegen die Kaimauer
gedrückt worden und hatte einige nicht unbedeutende Risse er¬
halten . Die Mannschaft ging sofort an die oberflächliche Aus¬
besserung der Risse und Verbeulungen, sodaß der Dampfer
bereits um 10 Uhr den Hafen aufsuchen konnte, woselbst er
nunmehr festlicgt, um weitere Ordre seiner Reederei
abznwartcn . Die Beschädigungen haben insbesondere den
Salon getroffen. Die an Bord befindlichen Fahrgäste verließen
sofort den Dampfer, da an eine Fahrt nach Wangeroog nicht
mehr zu denken war . — Die auf der Heimreise hierher be¬
griffene Ablösung des Stationskrenzers „Loreley" hat in Wien
die Fahrt unterbrechen müssen , weil infolge des Hochwassers
die LinienBerlin -Dresden-Wicn und Berlin -Breslan -Wien unter¬
brochen sind.

Wilhelmshaven , 17 . September. Der Inspekteur
der Marine -Artillerie, Kontrcadmiral Geister, hat an Stelle
des nach Wiesbaden beurlaubten Admirals Karcher die Führung
des Statiouskvmmandos übernommen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Wien , 17 . September . Die Donau dürfte kn

den heutigen Nachmittagsstunden mit 5,65 Metern über normal
den höchsten Stand erreicht haben. Wiewohl derselbe be¬
trächtlich höher ist, als der höchste Stand von 1897 , ist der
in der Nähe von Wien durch die Ueberschwemmung ange¬
richtete Schaden doch geringer als im Jahre 1897 . Nach
allen bedrohten Ortschaften wurden Pioniere entsandt. Bis

jetzt ist kein Verlust an Menschen zu verzeichnen.
LDL . Wien , 17 . September . Das „ Armee-Ver¬

ordnungsblatt " veröffentlicht die Enthebung des Obersten
Schneider von dem Posten eines Militärattaches , bei der
Botschaft in Paris und der Gesandtschaft in Brüssel.

LDL . Carmaux , 17 . September . Bei einem Bankett
der Sozialisten , dem viele sozialdemokratische Deputierte bei¬
wohnten, hielt Jaurös eine Rede, in welcher er Abschaffung
der Kriegsgerichte und Rehabilitation von Dreysus forderte.
Es wurde eine Tagesordnung angenommen, in welcher die
Ausführungen Jaurtzs ' gebilligt wurden.

LDL . Pnris . 17 . September . Die Antisemiten ver¬
suchten in der verflossenen Nacht das Haus GuorinS zu ver¬
proviantieren . Die Polizei trat indessen dazwischen , und die
betreffenden Personen entflohen. Es fielen vier Revolver¬
schüsse von unbekannter Hand . Niemand wurde verletzt.
Die Polizei durchsuchte die benachbarten Häuser.

LDL . Capstadt , 17 . September . Die Führer der
Afrikander erhielten ein Telegramm , in weichem mitgeteilt
wird, die Antwort Transvaals bestreitezwar das Vorhandensein
der Suzeränitüt Englands , verspreche aber striktes Einhalten
der Bedingungen der Konvention von 1884 und biete die
Verleihung des Wahlrechts nach sieben Jahren an.

? Wettervoraussage
für Dienstag , den 19 . September:

Vorwiegend wolkiges bis trübes, mildes, windiges Wetter
mit Regenfällen.

Sicher und schmerzlos wirkt d. echte Radlauersche
Hühneraugenmittel , d. i . 10 Gr . 25proz. Salizylcollodium
mit 5 Centigr . Hanfextrakt. Fl . 60 Psg . Nur echt m. d . Firma:
Kronen -Apothcke , Berlin . Dep. i. d . m. Apothek.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 23. September:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Synagoge.
Hiittenfest. Montag , 18 . Sept. : Abendgottesdienst 6V, Uhr.
Dienstag , 19 .,u . Mittwoch,20.Sept . : Morgengottesdienst 8 Hz Uhr.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 69 der Reichsgewerbe-

ordnung wird bezüglich des vom 1 . bis
6 . Oktober d . I . Hierselbst stattfmdenden Kram¬
marktes hierdurch angcordnet:

1 . Diejenigen Gewerbetreibenden, welche den
Krammarkt von auswärts beziehen wollen,
haben sich sowie ihr sämtliches Hilfspersonal
auf dem Rathause , Zimmer Nr . 5, anzumelden
und sich über Person und Heimat auszuweisen,
und zwar:

Sonnabend, den 3« . September,
nachm , von 3— 6 Uhr,

oder
Sonntag , den 1 . Oktober d. I .»

vorm, von 9— 10 Uhr.
Den Meldepflichtigen wird eine Anfcnthalts-

karte ausgestellt werden.
2 . Auswärtigen Marktbcziehern darf von

hiesigen Einwohnern , welche nichtGastwirtschaft
betreiben , nur nach Vorzeigung der Aufenthalts¬
karte eine Schlafstelle vermietet werden.

3 . z Das Feilbieten und der Verkauf von
Waren im Umhertragen ist während des
Marktesnur von8 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags gestattet . .

4. Der Verkauf von sog. Nebelhörnern,
Papierrollen , Papierklappern , Pfauenfedern,
sog . Consetti u . dergl. ist verboten.

5. Leute, die Kamele, Bären , Affen u . dergl.
durch die Straßen führen wollen, werden nicht
zugelassen . ^ ,

6. Drehorgelspieler und andere Musikanten
werden nur in beschränkter Anzahl und nur
nach vorgängiger Probe , welche am

Sonnabend» den 30 . September d. I .,
nachm, von 3 Uhr an,

stattfindet, zugelassen . ^
Blinde oder verkrüppelteLeute werden jedoch

unter keinen Umständen zugelassen.
7 . Sämtliche Verkaufs- , Schau - , Schenk - und

sonstige Buden sind um 11 Uhr abends zu
schließen.

Die Drehorgelspielerund sonstigenMusikanten
haben ihren Gewerbebetriebaus den öffentlcchen
Straßen und Plätzen spätestens um 10 Uhr
abends einzustellen . „ , , .

8. Jeder Besucher der Marktplätze hat den

Anordnungen der Marktaufsichtsbeamten un¬

weigerlich Folge zu leisten . ^ . . .
9. Es ist für die Dauer des Krammarktes

verboten, mit Kinderwagen auf dem Markt-
und Pferdemarktplatz zu fahren.

10 . Uebertretungenobiger Vorschriftenwerden
nach Z 149 Ziffer 6 der Reichsgewerbeordnung
mit Geldstrafe bis zu 3044L und im Unver¬
mögensfalle mit Hast bis 8 Tagen bestraft.

Oldenburg, 5 . Sept . 1899.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck.
Zu verk . Feigenbirnen , » Ltr . 20 Pf . , und

bevrs litt »litt « L Ltr . 15 Pf . Lindenstr. 4.
Zu verkaufen 2 gut erhaltene eis. Cirk .-

Oesen. _ _ Ofenerstr. 50.

Wiesenöauschuke
Suderburg.

Die im Winter 1853/54 gegründete Schule
beginnt ihren 46. Kursus am 1 . Nov.

Der Direktor : Hillmer.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort oder 1 . Okt. ein junges

Mädchen schlicht um schlicht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wohnungen.
Zn vermieten in Osternbnrg eine kleine

separate Wohnung ohne Land.
Näheres Wallstraße 6.

Zn vermieten besser möblierte
Zimmer und einige Kammer«
<event . mit Burschengslatz und
Pserdestall ) , Passendfür Offizier
oder 2 —3 Einjahrig -Freiwillige.

Nachzufragen und Offerten er¬
beten unter „Wohnung 6 " in
der Ex pedition dieses Blattes.

Zn belegen und anznleihen
gesucht.

Gegen pupillarisch sichere I . Hypothek und
4°/o Zinsen suche ich 8 —10,000 ^ aus
1 . November oder früher anzuleihen. Immobil-
Wert 60,000 --/L Näh , i. d . Exped. d. Bk.

Anzuleihen gesucht auf eine zu 60,000 ^
geschätzte Landstelle die ersten 30,000 Zins¬
fuß 4VL°/o.

Offerten an die Expedition d . Bl . unter
B . 14 erbeten.
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Die

Mein- u . Moselwein-
Kandtung

von
Vblli . Ködert in vsmmo i . v.
empfiehlt ihre naturreinen Weine in Flaschen
und Gebinden in allen Preislagen , unter Zufiche-ru ng streng reeller u. preiswürdiger Bedienung.

Hygienische

Schutzmittel.
Preisliste gratis u . franko.Q .SsirS ,Berlin 5t» , Bellealliancestr. 78.

N- folgende Tage:
fr . Schellfische , Butt.

Notzunge , Steinbntt , Seehecht , lebende
Krebse , Granat usw . zu billigsten Tages¬
preisen bei» . SrsE , « temßr. K.

iiß - Stanser-
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silbermedaillen
prämiiert , seit 10 Jahren als das stärkste
Binde- und Klebemittel rühmlichst bekannt,
somit das Vorzüglichste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände, empfiehltin Oldenburgs:
H . Fischer , in Wiefelstede : W Weser Ww.

habe ich eingekauft , und

verkaufe ich folge»»de jetzt eingetrosfene
große Ware « - Posten:

Kleiderstoffe , Seidenstoffe, Sammete u.
Peluche, Teppiche,Gardinen, Portieren,
Tischdecken, Möbelstoffe, Lauferstoffe,
Moquetts , Linoleum, Steppdecken,
Schlafdecken , Kinderwagendecken , Bett¬
vorlagen, Felle, Korsetts, Zwischenröcke,
Wäsche, Unterzeuge, Strümpfe,
Schürzen, Taschentücher , Steh - uud
Klappkrageu, Chemisetts, ! Krawatten,
Schmelzbesatz , Posamenten, seidene
Bänder, Spitzen, Schleier, Damen- «.
Herren - Regenschirme, Reisetaschen,
Brieftaschen, Cigarren- u. Cigaretten¬
taschen, Portemonnaies , einen großen
Posten Damen- und Herren-Glacee-
Handschuhe von 50 Pfg . bis

1.50 Mk. "MG

Mer Art.
Kaufhaus

8. lewem»«,
Achierntiraße 58.

Mms -nMel «. !
Im Leihhanse,

Häufingstr. Nr . 8 a. Markt,
l werden wieder verschiedene!
Möbel und sonstige Sachen, als:

>drei gut erhaltene Fahrräder,1 Nähmaschinemit Fnßbetrieb,1Meyers Konversations-Lexikon
neueste Auflage, 17 Bände, 1
Standuhr u. versch . Herren- u.
Damennhren, Ketten u. Ringe,
sodann versch. Möbel , wie 8
Kommoden , 2 zweithürige und
2 einthürige Kleiderschränke , 3
Bertikows, 2 Spiegelschränke,
1 Schreibputt, 1 Glasschrank,2 Küchenschränke mit Aufsatz u.
1 ohne Aufsatz , Stuben - und
Küchentische , Rohr-, Rüschen -,
Lehn- uud Brettstühle, Wasch¬
tische, Nachtschränke , 2 - «nd
i Vsschl . Bettstellen mit und ohne
Matratzen, einige Sofas und
ein Posten Spiegel in allen
Größen mit geschliffenem Glas j
zu sehr billigen Preisen verkaufte

Dampswaschanstalt
von VoLLeoLsr , VrovLvM.

Filiale:
Heiligeugeiststraße 31, 1 . Etage.

Spezialität : Gardineuwäscherei,
feine Wäsche f. Herren, Tischzeugklanderei

K.-V. kkkMW.
Sonntag , den 24 . d. M.:

üss
lV. Stiklungslestes.

Nachm. 3 Uhr:2 Bereinschauffeewettfahre«mit Vorgabe «.
( Abfahrt zu denselben nachm.
21/2 Uhr vom Bereinslokak.)

Abends 7 Uhr:
-a Großer Iiestbass ^

mit Einlagen , als : Preisverteilung , Kunst,fahren , komische Borträge rc. .in der Rudelsbur, rrg.Die Nennungen zu den Wettfahren , so¬wie die Anmeldung der zur Abendfeiev
Einzuführenden hat seitens der aktiven
Mitglieder , wie auch der Vereinsfreundebis spätestens Donnerstag , den 21 . d. M .,abends 6 Uhr , beim 1. Vorsitzenden,A . Paruffel , Haarenstr . 5 , zu erfolge ».Um allseitigeTeilnahme ersucht dringend

Der Vorstand.

Aremer SLadLtheaLer.
Montag , 18. Sept . : „Barbier von Sevilla*

Zum ersten Male : „Die Zeche " (Fulda ).
Dienstag , IS . Sept . : „ Ein Sommernachts¬traum " .
Mittwoch , 20. Sept . : „Carmen".

Danksammg.
Donnerschwee , 18. September. Für dievielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

reichen Kranzspenden anläßlich der Beerdigungunseres lieben Sohnes , sowie Herrn PastorEckardt für seine trostreichenWorte am Grabe
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Familie Thormählen.
Familien -Nachrichteu.

Todes -Anzeigen.
Heute starb plötzlich der Ziegler

Kerm . Wilke.
Wir verlieren in demselben einen lang,

jährigen , fleißigen , treuen Arbeiter , dem
wir ei» dauerndes Andenken bewahre«werden.

Hnntlofen , 1« . September 1800.
IiKlrvlirrr.--

« sss
Statt Ansage.

Oldenburg , 16 . September. Heute
Nachmittag 4>/e Uhr wurde meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger«mutter und Großmutter

Sophie Wilhelmine Leib
geb . Robe von ihren langjährigen Leiden
erlöst. Dieses bringt auch im Namen der
übrigen Angehörigen mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige

der trauernde Gatte
L. Leib.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,den 20. September, morgens 9 Uhr, vom
Sterbehause, Stau 26, aus auf dem
Gertrudenkirchhof statt.

Weitere
Verlobt : Antome Diekamp, Oldenburg, mitLambert Heming Vreden i . Westfalen. HeleneBehrens, Schreiersort bei Waddewarden , mit

Franz Grabhorn , Seeseld. Jda Janßen,
Strohausen , mit Bürgermeister Traugott Klügel,
Stadtoldendorf (Herzogtum Braunschweig).Minna Christians , '.Hamburg , mit Amtsrichter
Kreyenberg, Oels.

neueste Lmbeii -Liirlige.
äpiuls Kittel -, Sloueer»- unä Ksklvtten - Payone.

Von SV. Mark die SV « si-Ir.

äsellktt - MUS lür grössere ltllLböll.
von llen billigelen b>8 ru llsn foinelsn Zöllen.

8ediiI-Lllriige . Meine äselcell u.kosen.
61-0888 flioklappvn UM8VN81. ^uewskksnüungtzn nsvkausvväi -ts.

Umlsueoß jelltzl-rsit geetattst!RI.
kLumgÄrtsnslr.

38 ^oklkrnsti'.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr. E. Höher, für den lokalen Teil : W. v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag yon B. ScharfinKldendwg>



1. Beilage
M 818 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag , den 18. September 1899.

. .

Dr- eiltllche GeilMversmnlung
des „Verbandes der Ortskrankenkassen fürdas Herzogtum Oldenburg ".

* Oldenburg, 18 . September.
Gestern früh um 10 Uhr hatten die Ortskrankenkassendes Herzogtums, die seit Anfang dieses Jahres einen Verband

bilden , ihre Vertreter zur Generalversammlung (2 . Ver¬
bandstag) im Klubzimmer des „ Kaiserhofs » zusammen¬
gerufen . Von den 19 Kassen des Herzogtums gehören 9
dem Verbände an ; von diesen waren 5 vertreten , dazu 2
eingeladene wilhelmshavener, also 7 Kassen mit 18 Vertretern
für insgesamt 8800 Kassenmitglieder . Im einzelnen wies
die Präsenzlisteauf : die allgemeinen Ortskrankenkassen Brake
(2 Vertreter ), Delmenhorst (2) , Elsfleth (1 ) . Apen-
Augustfehn (1), Stadt Oldenburg , ( 7) , Wilhelms¬
haven (3) und die Kasse der wilhelmshavener Maurer
und Steinhauer (2), zusammen also 18 , darunter 5 Arbeit¬
geber und 13 Arbeitnehmer.

Der Verbandsvorsitzende, Herr SchriftsetzerSchwenker,
eröffnet die Versammlung mit dem Wunsche, daß die Tagung
für das Kassenwesen segensreich ausfallen möge . Er bedauert,
daß nicht alle Kassen vertreten sind , und hofft, daß bald sämt¬
liche Kassen des Landes dem Verbände beitreten. Mit dem
Eintritt in die Tagesordnung wird zuerst das Protokoll des
1 . Verbandstages im Januar verlesen und gut geheißen . Der
Vorsitzende streift kurz die aus Verbilligung der Medikamente rc.
gerichteten Bestrebungen der Kassen und den Vertrag mit der
Hofapotheke, demzufolge sie bei Uebernahme sämtlicherRezepte
einen Rabatt von 10 °/g gewährt. — Die breitesteBehandlung
erfährt Punkt 2 der Tagesordnung:

Die Ortskrankenkaffen und der Volksheilstätten-

(Allgem. Ortskrankenkasseder Stadt Oldenburg.)
In großen Zügen ergiebt die Darlegung durch den Vor¬

sitzenden und Herrn Heitmann und aus der Versammlung
heraus folgendesBild : Obivohl die dringendeNotwendigkeit vor¬
liegt, eine Heilstätte zu bauen, da unser Land mit den größten
Prozentsatz der Schwindsüchtigen liefert und die Kranken in
diesem Jahre nur mit den größten Schwierigkeiten in aus¬
wärtigen Heilstätten untergebracht werden konnten, z . T . sogar
keine Aufnahme fanden, ist bisher der Heilstättenverein noch
nicht einmal zur Entscheidung der Platzfrage gekommen , und
auch die Versicherungsanstalt hat , wie sie verpflichtet war,
wenn der Heilstättenverein bis zum 1 . Mai d . Js . keine Ent¬
schlüsse gefaßt haben sollte, keine Schritte zum Bau einerHeilstätte
unternommen, obgleich unter diesen Umständen bis 250,000
Mark dafür zur Verfügung standen. Diese Verzögerung ist
nicht sachlichen Gründen zuzuschreiben , sondern einzig
und allein dem Kampfe zwischen der evangelischen und
katholischen Partei , die Heilstätte für die von ihnen
in Vorschlag gebrachten Orte Hatten oder Wahlde
zu gewinnen. Die hervorragendste ärztliche Autorität
m der Heilstättenbewegung, Oberstabsarzt vr . Pannwitz,
entschied sich für Hatten , und der von der katholischen Partei
weiter zugezogene sachverständige vr . Oehlmnller hielt beide
Orte für gleich geeignet. Alle übrigen sachlichen Gründe
sprechen für Hatten . „Hatten hat nur den einen Fehler, daß
es nicht katholisch ist " , soll der Vorsitzende der Versicherungs¬
anstalt, Herr Oberregierungsrat Düttmann, die treibende
Kraft der katholischen Partei , auch in seiner Eigenschaft als
Vorstandsmitglied des Heilstättenvereins, erklärt haben. Von
dieser Seite werden nun alle erdenklichen Anstrengungen ge¬
macht und sogar an Unlauterkeit grenzende Mittel gebraucht,
Wahlde zum Ort der Heilstätte zu bestimmen. So soll Herr
Reg.-Rat Düttmann ohne Genehmigung der übrigen Vorstands¬
und Ausschußmitglieder der Versicherungsanstalt auf eigene
Faust statt 75,000 Mk. dem Heilstättenverein 120,000 Mk.
Zuschuß seitens der Anstalt

" in Aussicht gestellt haben,
wenn Wahlde als Bauort gewählt würde. . Vorher hat
der Heilstättenverein schon den Vorstandsbeschluß,
der Generalversammlung Hatten vorzuschlagen, ignoriert, und
so haben mit dieser Frage der reinen Menschlichkeit fort¬
während konfessionelle und persönliche Machinationen ihr
Spiel getrieben und die Ausführung des segensreichen Unter¬
nehmens verzögert. Noch in letzter Zeit sind vom Vorstände
des Heilstättenvereins wieder 1000 Ntk. für Wasserbohrungen
in Wahlde bewilligt. Das hat eine große Mitgliederzahl ver¬
mocht , ein mit 65 Namen unterzeichnetes Ersuchen an den
Vorstand um Einberufung einer außerordentlichen General¬
versammlung zu erlassen unter Vorschlag folgender Tages¬
ordnung:

1 . Vorlesung der Gutachten der Herren Vr . Pannwitz
und vr . Oehlmüller über die beiden bei Erbauung einer
Heilstätte in Frage kommendenOrte Hatten und Wahlde. 2 . Vor¬
lesung des Gutachtens des Herrn WiesenbautechnikersAhrens
über die Ent - resp . Bewässerung der beiden in Aussicht ge¬
nommenen Plätze in Hatten und Wahlde. 3 . Vorlesung
des Resultats der chemischen Untersuchung der beiden in
Hatten und Wahlde entnommenen Wasserproben. 4. Vor¬
lesung des Protokolls über die Vorstandssitzung im Mai,
in welcher Hatten als der zur Erbauung einer Lungenheil¬
stätte geeignetste Ort gewählt wurde. 5 . Vorlesung des
Protokolls über die Vorstandssitzung, in welcher dieser Be¬
schlutz vom Mai wieder aufgehoben ist . 6 . Bericht des
Vorstandes über die Gesichtspunkte, nach welchen er sich
bis jetzt bei der Wahl eines geeigneten Ortes hat leiten
lassen , und über den Grund der Verzögerung der definitiven
Wahl eines Ortes . 7. Rechenschaft des Vorstandes über
Bewilligung und Verwendung der 1000 Mk. zwecks Waster-
bohrung in Wahlde. 8. Besprechung und Beratung der
Generalversammlung zu allen Punkten.

Es werden dann noch einmal alle Gründe für und wider
erwogen : Der Platz in Hatten kostet nichts, der in Wahlde
10,000Mk. ; in Hatten die Umgebung der sorgfältig dafür
hergerichtetenStaatsforsten , während bei Wahlde nur wenig
Privatgehölz ist , dessen dauernde Hergabe zu Krankenspazier¬
gängen mit Schwierigkeiten verknüpft ist ; ferner die zentrale
Lage Haltens , die auch für die Anstalt als Rekonvaleszciiten-
heim von großer Bedeutung ist , und ebenso sur den

Besuch der Kranken durch die Angehörigen, wovon sichvr . Pannwitz ^günstigen Einfluß auf die Heilung verspricht;
Hatten ist außerdem bereit, Zuschuß zu den Abwässerungs¬
kosten zu leisten rc . Für Hatten haben sich von den fünf
Krankenkassen , die zur Begutachtung zugezogen wurden, vier, und
eine (Cloppenburg) hat sich für Wahlde entschieden . DieStimmung
der Versammlung kommt in folgender Resolution zum Aus¬
druck , die von allen Vertretern angenommen wird mit Aus¬
nahme eines, der sich der Abstimmung enthält, weil er nicht
Gelegenheit hatte, bezügl. der Platzsrage vorher die Meinung
seiner Kasse einzuholen.

Die heute vereinigten Ortskrankenkassen ersuchen den
Vorstand des Volksheilstättenvereins, sich über die Platz¬
frage baldmöglichstschlüssig zu werden. Sie halten Hatten
für den geeignetsten Ort für die Erbauung einer Heilstätte.
Ferner schließen dieselben sich dem , von der A. O . - K . - K.
der Stadt Oldenburg mitunterzeichneten Antrag auf Ein¬
berufung einer außerordentlichen Generalversammlung an.
Sollte der Volksheilstättenverein die Errichtung der Volks¬
heilstätte nicht sofort in die Wege leiten, so wird die
Alters - und Jnvaliden -Versicherung ersucht , die Errichtung
einer Volksheilstätte selbst und zwar umgehend zu über¬
nehmen, wozu sie laut Beschluß vom 24. Oktober 1898

. verpflichtet ist.
Der deutsche Aerztetag in Dresden rmd die

Kraukeükaffen.
(Allgem. Ortskrankenkasseder Stadt Oldenburg.)

Der Vorsitzende weist auf den Streit der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Oldenburg mit den allopathischen Aerzten
hin, der mit der Ausschließung letzterer endete , seit welcher
Zeit die Kasse finanziell einen bedeutenden Aufschwung ge¬
nommen hat . Der Aerztetag in Dresden, dessen Beschlüsse
den Forderungen der hiesigen früheren Kasfeu -Aerzte ent¬
sprechen , rief einen Kongreß der Krankenkassen hervor, dessen
Stellungnahme in der Aerztefrage die Versammlung bcipflichtet
durch die einstimmige Annahme folgender Resolution:

Die Generalversammlung schließt sich der Resolution
des Kongresses der Krankenkassen Deutschlands an, die sich
dahin ausspricht, daß die gesetzliche Einführung der freien
Aerztewahl einen Eingriff in die Selbstverwaltung der Kasse
darstellt, daß die gesetzliche Festlegung der Honorierung
nach der Mindestleistung der ärztlichen Landestaxe eine Er¬
höhung der Beiträge auf 11— 12 °/o pro Woche bedeutet, die
Summe des Arzthonorars somit um die Hälfte höher sein
würde, als das Krankengeld, sodaß das Krankenkassengesctz
ein Gesetz zu Gunsten der Aerzte sein würde.

K 18 des neuen JurmlidiLäts - rmd Altcrs-
versichermigsgesetzes.

(Allgemeine Ortskrautenkasse für deu Amtbczirk Brake.)
Er lautet in der Hauptsache:

Ist ein Versicherter dergestalt erkrankt, daß als Folge
der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu besorgen ist,
welche einen Anspruch auf reichsgcsetzliche Invalidenrente
begründet, so ist die Versicherungsanstalt befugt, zur Ab¬
wendung dieses Nachteils ein Heilverfahren in dem ihr
geeignet erscheinenden Umfang emtreten zu lassen . — Die
Versicherungsanstalt kann das Heilverfahren durch Unter¬
bringung des Erkrankten in einem Krankenhaus oder in
einer Anstalt für Genesende gewähren. Ist der Erkrankte
verheiratet, oder hat er eine eigene Haushaltung , oder ist
er Mitglied der Haushaltung einer Familie , so bedarf es
hierzu seiner Zustimmung . — Läßt die Versicherungsanstalt
ein Heilverfahren emtreten, so gehen bei Versicherten , welche
der reichs - oder landesgesetzlichen Krankensürsorgeunterliegen,
vom Beginne dieses Heilverfahrens an bis zu dessen Be¬
endigung die Verpflichtungen der Krankenkasse
gegen den Versicherten aus die Versicherungs¬
anstalt über. Dieser hat die Krankenkasse Ersatz zu leisten
in Höhe desjenigen Krankengeldes, welches der Versicherte
von der Krankenkasse für sich beanspruchen kann.

Herr Schlosscrmeifter Bredendiek als Vertreter der
braker Kasse konstatiert einen Widerspruch zwischen diesem
Paragraphen des neuen Jnvaliditäts - und Altersversicherungs-
gesetzes, das nach der Revision vom Juli d . I . Jnvaliden-
versicherungsgesetz heißt , und dem Kraukenkassengesetz.
Nach obigem Paragraphen ist die Kasse schon verpflichtet, den
Krankengeldbeitrag an die Versicherung zu leisten , wenn diese
einen Kranken zur Verhütung der Erwerbsunsähig-
keit in die Kur giebt, während das Krankenkassengesetz der
Kaffe die Unterhaltungspflicht erst bei ein getretener
Erwerbsunfähigkeit verschreibt. An der Hand mehrerer
Beispiele zeigt der Redner, wie eine mißbräuchliche Ausnutzung
der Kaffe auf Grund des neuen Gesetzes , das vom Vorstand
der Versicherungsanstalt schon jetzt angewendet wird, möglich
ist und geschieht . Die Versammlung nimmt von den Aus¬
führungen des Herrn Bredendiek Kenntnis und stellt die Be¬
sprechung des Z 18 aus die Tagesordnung der nächsten
Generalversammlung in der Voraussicht, daß dann durch die
praktische Erfahrung bereits eine Klärung der Sachlage ein¬
getreten ist.

Nach einer zweistündigen Mittagspause beginnen die
Verhandlungen um 2 ( 2 Uhr von neuem mit der

Stellungnahme der Ortskran?e»r? affeu zn den
Jmmugskraukeukaffen.

(Allgemeine OrtskrankenkasseElsfleth.)
Der Vertreter der elsflether Kasse beleuchtet die Ge¬

fährdung der Ortskrankenkassendurch die Neugründnugen von
Kassen der einzelnen Innungen , die den ersteren Mitglieder
entziehen und doch bei ihrer geringen und abgegrenzten Mit¬
gliederzahl den Versicherten keine wesentlichen Vorteile bieten
können , wenigstens keine solchen , wie z . B . in Oldenburg die
A. O .-K .-K ., die, wie aus der Versammlung mitgeteilt wird,
infolge ihres Aufschwungs durch die Neueinrichtungen der
letzten Zeit bald in der Lage ist , außer dem Krankengeld
vollständige Familienunterstützung zu gewähren.
Es wird sodann mit allen gegen eine Stimme folgende
Resolution angenommen.

Die Generalversammlung des Verbandes der Orts¬
krankenkassen des Herzogtums beauftrage den Vorstand,
an das großherzogliche Staatsministernum eins Eingabe zu
richten, dahingehend, für die Zukunft der Errichtung von
Jnnungs -, Betriebs- rc. Krankenkassendie Genehmigung zu

versagen, da durch die Errichtung neuer Krankenkassendie
Kräfte derselben zersplittert und dadurch der Zweck der
Krankenkassen gefährdet wird, der dahin geht , den ver¬
sicherungspflichtigenArbeitern in Krankheitsfällen eine ge¬
nügende Unterstützung zu gewähren.

Anschluß an den Central-Verband
von Ortskraukenkaffen , sowie den Central-Verband

der Krankenkassen Deutschlands.
Nach Begründung durch deu Vorsitzenden wird der Ein¬

tritt des oldenburgischenVerbandes in beide Centralverbande
einstimmig beschlossen, desgl. die Beteiligung an dem dem-
nächstigenVerbandstage des Centralverbandes von Ortskranken¬
kassen in Hannover durch Abordnung des Vorsitzenden und
Diätengewährung.
Die Gewerbe-Inspektion nnd die Ortskrankenkaffen.

(allgem. Orrskraukenkasseder Stadt Oldenburg),
err Heitmann führt dazu aus:
ie Durchführung der Arbeiterschutzvorschriftenin Olden¬

burg läßt sehr zu wünschen , da die Gcwerbeinspektion
denkbar mangelhaft eingerichtet ist . Sie ist mit der Kessel¬
revision einer Kraft (dein Gewerberat) aufgebürdet, die
ihr nicht im entferntesten gerecht werden kann. Die Kranken¬
kassen haben das größte Interesse daran , da eine mangelhafte
Durchführung der Schutzbestimmungen ihnen viele Kranke
zuführt und sie sehr belastet. So sind z . B . 100 Prozent de«
zur hiesigen Kasse gehörigen Steinsetzer erkrankt. Auch für
weibliche Inspektion muß gesorgt werden. Die Versammlung
teilt dis Forderungen des Referenten und faßt einstimmig
folgende Resolution:

Der Verbandstag erachtet es als dringende Aufgabe
der Ortskrankenkassen, die Durchführung der Arbeiterschutz-
bestimmungeu zu überwachen und sich zum Zweck der Durch¬
führung dieser Bestimmungen mit dem Gewcrbeinspektor in
Verbindung zu setzen. Gleichzeitig wird der Vorstand beauf¬
tragt , eine Denkschrift auszuarbeiten , in der dem Staats¬
ministerium und dem Landtag die Notwendigkeit der Er¬
weiterung der Gewerbe-Inspektion nahegelegt wird.

Dann wird Oldenburg wieder als Ort der nächsten
Generalversammlung gewählt. Herr Heitmann regt sodann
noch an , daß die Wahl des Ansschusses der Ver¬
sicherungsanstalt (je 5 Vertreter der Arbeitgeber und
-Nehmer) die in diesem Jahre neu vorzunehmen sei, ent¬
sprechend vorbereitet werde. Bis jetzt habe Unkenntnis und
Lauheit eiue sehr wenig angebrachte Teilnahmlvsigkeit
bewirkt. Sein Vorschlag, daß der Vorstand sich über
die Wahl informieren und den einzelnen Kassen dann
das Nötige mitteilen möge , wird angenommen. Nach Erledi¬
gung der Tagesordnung wird auf Anfrage des Vertreters der
wilhelmshavener Kassen die Aufnahme dieser in den olden¬
burgischen Verband nnd der Beitritt der Gemeinden Bant
und Heppens in deu Volksheilstättenverein besprochen . Danach
schließt der Vorsitzende kurz nach 4 Uhr den zweiten Ver¬
bandstag der oldenburgischen Ortskrankenkassen mit einem
Danks an die Teilnehmer und einer Mahnung zum Weiter¬
streben.

Ans dem GroßherzoMm.
(Der Nachdruck unserer mir Sorrejvorrdenzzeichrn versebenen Oriyinalb « ichLs
ist nur mir genauer Quellenankabe geüarrer . Mitteilungen und Berich«

Lber lokale Vortornmrnfje sind der Nedattron fteLS willZorrrmcuJ

Oldenburg , 18 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts .)

* Das nächsteSchwurgerichtbeginnt am Moutag, den
16 . Oktober d . I ., vormittags 10 Uhr. Zum Vorsitzenden
ist ernannt Herr GeheimeJustizrat Niemöller, zu dessen Stell¬
vertreter Herr Landgerichtsrat Runde, zu beisitzenden Richtern
Herr Landgerichtsrat Rüder , Herr Landgerichtsrat v. Finckh , zu
Ergünzungsrichtern Herr Landgerichtsrat Vödeker , Herr Land¬
gerichtsrat Niebour. Als Geschworene wurden ausgelost : Land¬
wirt Herm. Folkers-Krummhörn, Zeller Joseph Rohlses-Ondrup,
Kaufmann August Grotstück - Oldenburg, Landmann August
Thien-Hohelucht, Baumann Johann Georg Heinrich Vollers-
Mönchhof, Landmann Georg Wulff -Schwei, Landmann Heinrich
Backhaus-Nordbollenhagen, Zeller Bernhard Johannes -Lutten,
Hausmann D . Clanßen jun .-Holle, Kaufmann Max Meyer-
Cloppenburg, Landmann Heinrich Hagen-Lohe , Kolon Beruh:
Meyer -Sierhausen , Rentner Eduard Gristede-Oldenburg, Haus¬
mann R . Baumann -Norderschweiburg, Hofkassierer Adalbert
Goldenstädt-Oldenburg, Laudmann I . Drostmann -Groß-Scheep,
Hausmann Diedrich zu Jeddeloh -Jeddeloh , Hausmann A.
Schriefer-Sannau , Fabrikant Gerh. Fuhrken-Strohausen , Guts¬
besitzer Christian Bödecker -Mansholt , Zeller Gottfried Jaspers-
Osterhausen, Zeller Julius Koke-Endel, Zeller August Siemer-
Spreda , Hausmann Diedr. Martens -Donnerschwee, Hausmann
Joh . Böhmer-Westerburg, Kaufmann Karl Harbers -Oldenburg,
Landwirt Georg Eymers - Wiemsdorf, Hausmann Konrad
Delger-Nordloh, Landmann Praß -Heering, Äandmann Heinrich
Nordmann -Neuscharrel.

i> Dem jetzt veröffentlichten Abschlüsse der groß-
herzoglichen Ersparungkassefür das Herzogtum Oldenburg
vom Jahre 1898 entnehmen wir Folgendes : Der Gesamt¬
umsatz hat rund 12,484,385 Mk. betragen ; der Kasscbshalt
betrug am 1 . Januar 104,176 Mk. und am 31 . Dezember
102,978 Mk. Im Darlehusgeschäft wurden Darlehen abge¬
tragen 2,989,710 Mk., nämlich 1 ) von Kommunen 587,171 Mk.,
2) von Banken 1,778,656Mk., 3) von Hypotheken255,082 Mk.,
4) von Effekten 18,800 Mk. und 5) Vorschuß an die Boden-
kreditaustalt 300,000 Mk. ; dagegen Darlehen belegt zusammen
9,490,503 Mk. und zwar 1 ) bei Kommunen 814,310 Mk.,
2) bei Banken 1,001,168Mk., 3 ) gegen Hypothek1,443,024 Mk.,4) Effekten nichts, 5 ) Vorschuß an die Bodenkreditanstalt
232,000 Mk., mithin sind 550,793 Mk. Darlehen niehr belegt
als abgetragen worden. Einlagen sind im Jahre 1898 ein¬
gezahlt 34,463 Pöste mit 2,660,865 Mk., dagegen abgehoben
17,515.) Pöste mit 2,581,812 Mk., und sind darnach nur
78,453 Mk. Einlagen mehr eingelegt als zurückgezahlt worden,
um welchen Betrag sich also das Einlagekapital außer
den kapitalisierten Zinsen von 486,397 Mk. vermehrt hat.
Die Gesamtzahl der EinlagenpöD in Einnahme und Ausgabe
hat hiernach betragen 51,078 Pöste oder durchschnittlich pro
Tag , das Jahr zu 300 Arbeitstagen gerechnet , ca . 1444 Pöste.
Von den Ueberschüssen der Ersparnngskasse, die für 1838



86,768 Mk. betragen haben , wurden gemäß Gesetz vom
4. April 1865 u . s. w. 56,000 Mk. an Fonds und milde
Stiftungen überwiesen , nämlich: an den Jubiläumssonds
30.000 Mk . , an den Beihilssfonds der Ersparungskasse
20.000 Mk., an die St . Vincenz-Jdiotenanstalt zu Cloppen¬
burg 3000 Mk. und an die GroßherzoglicheFondskommission
zur Begründung eines allgemeinen Wohlthätigkeitsfonds
3000 Mk. — Die debitierten Zinsen sämtlicher ausgeliehenen
Kapitalien betrugen 628,856 Mk., dagegen die kreditierten
Zinsen sämtlicherEinlagen 500,168Mk., die Gehälter 21,537 Mk.
und die Geschäftskosten 20,382 Mk . Die Aktiva von
18.698. 109 Mk. setzen sich zusammen aus : Kasse 102,978 Mk.,
ausstehende Kapitalien 18,311,615 Mk., nämlich Kommunen
5,305,438 Mk., Bankguthaben 984,886 Mk., Hypotheken
9,818,261 Mk., Effekten 1,732,528 Mk., Vorschuß an die
Bodenkredit-Anstalt 471,500 Mk. und außerdem Zinsen der
Darlehen bis 31 . Dezember 283,514 Mk. — Die Passiva von
18 .689. 109 Mk. bestehen aus dein Guthaben der Einleger von
zusammen 17,409,116 Mk., quittiert in 53,845 Sparkassen¬
büchern, und dem Reservefonds von 1,288,993 Mk.

* Der 3 . Kongreß des deutschen Verbandes für
das kaufmännische Unterrichtswesen findet vom 5.—7 . Oktbr.
in Hannover statt . Es werden Sitzungen der verschiedenen
Abteilungen für Fortbildungsschulen, der deutschen Stiftung
zur Ausbildung junger Kaufleute, der Abteilung für Handels¬
schulen , für weibliche Angestellte und für Handelskammer¬
hochschulenabgehalten; außer dem gemeinsamen Festessen findet
ein Konzert und ein Ausflug statt.

st Kirchliches . Der Vorstand des evangelischen Kranken¬
hauses schreibt : „ Zweitausend Mark sind uns ge¬
legentlich einer fröhlichen Feier von N . N . für das evangelische
Krankenhaus überwiesen worden. Eine hochwillkommene

'
Eabe,

für die alle Freunde des Krankenhausesdem ungenannten Geber
im Herzen danken werden. Die Ueberweisung dieser Gabe be¬
deutet einen Schritt vorwärts ; wird dieselbe doch den Grund¬
stock eines Betriebsfonds bilden. Es sei bei dieser Gelegenheit
wiederholt daraus hingewiesen , wie dringend wir eines an¬
sehnlichen Betriebsfonds bedürfen. Die jährlichen Ausgaben
des Krankenhauses übersteigen die lausenden jährlichen Ein¬
nahmen um ein Bedeutendes. Nun ist es ja seit Deckung des
Defizits dank der treuen Hilfe unserer Freunde gelungen, das
Haus vor neuen Schulden zu bewahren. Es muß aber dahin
kommen , daß das Haus nicht gleich in Schulden gerät, wenn
einmal in einem Jahre größere Schenkungen ausblcibcn.
Darum rufen wir allen Freunden zu : Werdet nicht müde!
Helft zur Sammlung des Betriebsfonds ! — Eingegangen
sind ferner für das evangelische Krankenhaus und zum Be¬
triebsfonds geschlagen 100 Mark von M . A. So ist der Fonds
bereits im fröhlichen Wachsen . Herzlichen Dank ! " — Die Stelle
des Kirchenboten kann leider noch nicht ausgeschrieben werden.
Der Kirchenausschuß war in seiner letzten Sitzung nicht beschluß¬
fähig, und haben somit die Gehaltverhältnisse des neuenBoten
noch nicht geordnet werden können.

-P *

-e- Osternburg , 18 . September. In der am gestrigen
Sonntag abgehaltenen Versammlung des hiesigen Bürger¬
vereins wurde unter Berücksichtigung aller Berufsstände nach¬
stehende Liste für die am Donnerstag stattfindendeWahlmänner¬
wahl aufgestellt: 1 ) Landmann F . Borchers - Tweelbäke, 2)
Spinnmeister A. Wiechmann-Osternburg, 3) Schneidermeister
I . Kamprath daselbst, 4) Maurermeister Heinr. Barkcmeyer-
Drielakermoor, 5) SchlossermeisterW . Hartmann -Osternburg,
6) Landmann I . Stolle -Bümmerstede, 7) Pantinenfabrikant
A. Beth - Osternburg, 8) Lehrer I . F . Ahlhorn daselbst , 9)
Schuhmacher D . Wiechmann daselbst, 10) Platzmeister D.
Behrens daselbst, 11 ) Maurer N . F . P . Wandscher daselbst,
12) Lademeister I . Brandt - Drielakcrmoor, 13) Rentner H.
Budde - Osternburg, 14) Maurermeister Heinr. Feye daselbst,
15) Landmann Adolf Willens daselbst, 16 ) Magazinvorarbeiter
F . Wählers daselbst, 17 ) Landmann C . Helms-Drielakermoor,
18) Werkstätten-Vormann H . Bohnekamp-Drielake.

8 . Osternburg , 18 . September . Am 1 . Oktober d . Js.
blickt Herr Lehrer Höpfner auf eine 29jährige Wirksamkeit
an der hiesigen Schule zurück . Während dieser langen Zeit
unterrichtete er die ihm anvertraute Jugend nach besten
Kräften . Die erfolgreiche Lehrthätigkeit sowohl als auch die
Gediegenheit seines Charakters und die Art und Weise seines
Verkehrs sichern ihm die Dankbarkeit seines Schulbezirks.
Die zahlreicheLehrerschaft der großen Gemeinde gedachte des
Jubilars auf ihrer letzten Versammlung in herzlichster Weise.
Ein Gruppenbild , welche alle Mitglieder der osternburger
Lehrerkonferenzdarstellt, soll den denkwürdigenTag festhalten.
An die Festrede des Vorsitzenden reihten sich verschiedene
Ansprachen, Liedervorträge und Aufführungen in buntem
Kranze aufs beste an . Alle Klaffenkollegen hatten Herrn
Höpfner Beglückwünschungen gesandt. Ein Mitglied der
Konferenz verschönte die Feier durch eine kalligraphische
Widmung , ein Erinnerungsblatt für den Jubilar , welches,
ausgeführt auf Wunsch der Konferenz, äußerst kunstvoll
gestaltet ist.

Elsfleth , 17 . September . Heute Nachmittag um 4 Uhr
nahm der elsslether Jahrmarkt seinen Anfang. Gestern
noch schien es, als wolle Jupiter Pluvius die Hoffnungen der
Marktbezieher wieder einmal gänzlich zunichte machen ; denn
fast unausgesetzt hielt er am gestrigen Tage seine Schleusen
geöffnet, sodaß der Budenaufbau nur schwer vor sich gehen
konnte. Doch heute Morgen durchbrach Frau Sonne siegreich
den sie verhüllenden Wolkenschleierund überflutete, die Hoff¬
nungen der Budenbesitzerneu belebend , die erstandeneBuden¬
stadt. Derselben wurde denn auch heute Nachmittag zahl¬
reicher Besuch von auswärts und hier zuteil. Mit den Zügen
trafen von Nordenham und Hude, mit Wagen, per Rad und
xsr xsäss von Moorriem , Hammelwarden und anderen Orten
viele Marktbesucher ein, sodaß sich schon in den ersten Nach¬
mittagsstunden das bekannte Marktgedränge entwickelte . Der
Markt ist in diesem Jahre , wieder gut bebaut. Mehr als 70
Buden, darunter mehrere große Schaubuden (Cirkus, Museum,
Etagen -Panorama , anatomischeAusstellung, optisches Theater,
Ausstellung in - und ausländischer Ereignisse re.) , sowie fünf
Veranstaltungen für das fahrlustige Publikum (Gondelbahn,
Seesturmfahrt , zwei große und ein kleines Karussell) und eine
sogen , amerikanische Luftschankel sind am Platze. Auch die
hiesigen Wirtschaften stehen im Zeichen des Marktes . Herr-
Hotelier Hauerken Hierselbst hat das spanische Gesäug-
und Tanz - Ensemble „ Corde/' engagiert, im „ Stediuger
Hof" Hierselbst produziert sich die Spezialitäten - Gesellschaft
der Herr Strauß aus Bremen, und bei Herrn Paul Meyer
Hierselbst konzertiert die Salzburger Sängerfamilie Freiberger.

Da sodann in verschiedenen städtischen Wirtschaften Tanz bezw.
Kegeln stattfindet, so wird es den Marktbesuchern schon einige
Anstrengung kosten , sich durch die ganze Flut von Ver¬
gnügungen hindurchzuarbeiten. Hoffentlich hält das gute
Wetter auch während der übrigen Markttage an.

Q Elsfleth , 17 . September. Gestern Abend kehrten die
Logger „ Elsfleth" und „ Brake" der hiesigenHeringsfischerei¬
gesellschaft von ihrer zweiten diesjährigen Fangreise nach
hier zurück . Ersterer überbrachte einen Fang von 1614/2
Kantjes Heringen, letzterer hat 196 ^2 Kantjes gefangen. Die
diesjährigen Fangergebnisse sind bis jetzt gegen die Resultate
des Vorjahres gering. Wie wir vernehmen, sollen die noch
aus See weilenden 8 Logger bis jetzt auch nur relativ geringe
Fangergebnisse zu verzeichnen haben.

ZI Delmenhorst , 17 . September. In einer öffentlichen
Wählerversammlung wurden von 35 vorgeschlagenen
Personen durch schriftliche Abstimmung folgende Herren als
Wahlmänner der bürgerlichen Partei festgestellt : Fabrikant
Borchers, Bäcker Jul . Brinkmann , Lagermeister C. H . Cordes,
Kaufmann Ehlers , Lehrer Grape -Deichhorst , Lehrer Harmjanz,
Gärtner B . Heinken, Kaufmann A . H . Hoyer, Or . Henning,
Schuhmacher Kastens, Rentner C. Lampe, Expedient I . D.
Meyer, Sattler Nicolaus , Tischler Nordbruch, Kaufmann
Ribken, Bauunternehmer Schröder, Ratsherr Suhr , Auktionator
H. Tanzen jun ., Buchhalter Wardelmann , Buchhalter Wessel,
Bürgermeister Willms , Korkfabrikant Wichmann, Kaufmann
B . Wählers , Kaufmann G . Wählers und Ziegeleibesitzer Joh.
Zange -Dwoberg. Man war darin einig, an dem bisherigen
Abgeordneten H . C. Hoyer festzuhalten, sowie auch darin,
daß Delmenhorst mit Recht beanspruchen könne , noch einen
zweiten Abgeordneten des Wahlkreises vorzuschlagen. Als
Kandidaten dafür wurden die Herren Gärtner B . Heinken
und Rentner D . Lange genannt.

ZL Holzhausen , 18 . September . Zu den landwirt¬
schaftlichen Versuchsstationen, die in der Landgemeinde
Wildeshausen auf Veranlassung des Herrn Schulvorstchers
Huntemann eingerichtet sind , werden die Düngemittel umsonst
geliefert. Als solche finden Thomasmehl, Kainit und Chili
Verwendung. Uni den Ertrag bei der Anwendung der Düng¬
stoffe , die in verschiedenem Verhältnis gebraucht werden, sest-
zustellen , wird im nächsten Jahre nach erfolgter Ernte der
Körner- und Strohgewinn der verschiedenen Parzellen genau
konstatiert.

-n- Ollen -Hannöver (Gem. Berne), 14 . September . Das
Projekt, die beiden benachbarten Schulachten Ollen-
Hannöver und Hiddigwarden zu vereinigen, ist
wiederum um einen Schritt seiner Verwirklichung näher ge¬
kommen . Die Kommission , welche einen geeigneten Bauplatz
für die neue Schule ankaufeu sollte, hat für den Fall , daß
die Oberbehörde die Zusammenlegung genannter Schulachten
genehmigt, einen solchen gewonnen. Das Gesuch um Ge¬
nehmigung der Zusammenlegung geht jetzt laut Beschluß der
beidenLokalschulbchördenan das Oberschulkollegium. Die neue
Schule soll im Falle der Genehmigung bis zum 1 . Oktober
1900 erbaut und alsdann eröffnet werden.

fi Dedesdorf , 16 . September . Herr Gendarm Ehlers,
der hier mehrere Jahre stationiert war , tritt znm Herbst in
den wohlverdienten Ruhestand ; jedoch wird er vorläufig
seinenWohnsitz nicht von hierverlegen. — Die beideneinklassigeu
Schulen zu Overwarfe und Ueterlande sollen zu einer
Schulacht vereinigt werden. Da beide Dörfer direkt an der
Dedcsdorf-Gcestemünder Chaussee liegen, so würde die Schule
etwa in der Mitte zwischen ihnen Platz erhalten, woselbst ein
Hamm Land angekauft werden soll . — Während eines Ge¬
witters wurde kürzlich der Kirchturm durch einen Blitzstrahl
arg beschädigt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Vorbereitung der Wahlmäirnerwahl
in der „Union ".

Die am Freitag stattgesundene Versammlung in der
„ Union" zur Ausstellung einer Wahlmännerliste hat doch ein
derartiges Ergebnis gezeitigt , wie es einseitigernicht sein konnte.
Sehen wir die Namen einmal näher an, so zählen wir allein
28 Beamte, ferner 8 Handwerker, 6 Kaufleute und 9 arideren
Ständen angehörendePersonen. Den Handwerkern wurde bei
Aufstellung ihrer Liste Einseitigkeit vorgeworfen, doch nun
glaubt der Beamtenverein, dies für sich in Anspruch nehmen
zu dürfen. Gehen wir nun einmal näher darauf ein , so
glauben wir, daß doch die Handwerker mehr berechtigt waren
bei Aufstellung ihrer Liste möglichst Personen vorzuschlagen,
von denen sie überzeugt waren, daß sie für ihren Kandidaten
eintreten würden. Zudem wurde in jener Versammlung von
Herrn Rosenbaum voir vornherein erklärt, die Person der
Wahlmänner sei für den Handwerker gleichgültig , wenn nur
für den Handwerker-Kandidaten eingetreten würde. Die Ab¬
geordnetenliste des ersten Wahlkreises vom letzten Landtage
zeigt uns ein anderes Bild . Hier sehen wir den Beamtenstand
im weitesten Sinne des Wortes durch 3 Beamte vertreten,
außerdem finden wir 2 Landwirte und einen Industriellen
darin . Aber für den Handwerker ist keine spezielle
Vertretung da . Will inan auch anerkennen, daß jene den
Handwerker ebensowohl vertreten, so muß man doch zugeben,
daß die Handwerker vollauf berechtigt sind , einen speziellen
Vertreter "

ihres Standes zu entsenden, umsomehr als in
dieser kommendenLandtagsperiode die Handwerker-Organisa-
tions -Frage zur Beratung steht . Man sollte nun glauben,
die Handwerker könnten sich selber helfen. Aber woher kommt
die Lauheit der Handwerker? Es ist der fortwährende Kamps,
den sie zu kämpfen haben, nach oben wie nach unten hin, der
ihre Widerstandskraft lähmt , der sie gleichgiltig macht, ob
so oder so gewählt wird . Sollte es da nicht Pflicht der
übrigen Stände sein , dem bedrängten Stand heiznspringen,
ihn zu unterstützen, ihm sein Selbstvertrauen wieder zu ver¬
schaffen ? An Euch , Handwerker, richte ich jedoch die Mahnung,
kommt in erster Lime selbst zur Wahl und gebt Eure Stimme
nur einem Wahlmann , der mit für Herrn Wessels eintritt.

S.

Aus aller Welt.
Vom Hochwasser.

Durch den Eintritt besseren Weiters im Hochgebirge hat
sich auch das Hochwasser vermindert. Von fast allen Seiten
wird ein Fallen der Flüsse gemeldet. Natürlich haben die
größeren Ströme , wie die Donau und die Elbe, erst jetzt die
Hochflut ihrer Nebenflüsse empfangen, so daß bei ihnen noch
ein Steigen zu beobachten ist.

lieber den Einsturz der Prinz - Regentenbrücke in

Münch en am Donnerstag Nachmittag bringt die „Allg. Ztg .«
folgenden Bericht: Der Einsturz der Prinz -Regentenbrücke er¬
folgte um 5 Uhr 20 Min . Die Katastrophe ging folgender¬
maßen vor sich: Die Stirnwand des Auflagers am rechten
Jsarufer , die der wild daherbrausende Fluß schon den Tag
vorher in bedenklicher Weise unterspült hatte, senkte sich um
die angegebene Zeit langsam, so daß die aus der Brücke
Wache haltenden Schutzleute gerade noch rechtzeitig sich auf
die Brückenausgänge zu flüchten konnten. Die Brücke bog
sich alsdann in den Fluß nieder und riß sich plötzlich mit laut
donnerndem Krachen zuerst rechts, dann links von den Auf¬
lagern weg. Die ganze Masse fiel mit einen : Schlag
in die hoch auszischenden Fluten und verschwand
zum größten Teil in den Wellen. Rechts ragt noch
eine gigantische Steinmasse aus dem Fluß : der
erste Porphyr - Kandelaber rechts ist spurlos untergegangen
Etwa 10 Meter unterhalb des ehemaligen Brückenjoches hebt
sich etliche Meter hoch noch ein Stück des eisernen Geländers
aus dem Strudel . Da diese beiden kolossalen Objekte die
Fluten stark stauen, greift die Unterspülung an beiden Ufern
immer weiter um sich. Auf eine Länge von 80 bis 100
Meter Isar auf - und abwärts löst sich der Uferhang Stück
für Stück ab, und ein Baum um den anderen rutscht mit
großen Erdmassen in den tosenden Fluß . Vermutlich dürften
die noch stehenden Kandelaber bald das Schicksal der Brücke
teilen. Die Leitungen, die über die Brücke gelegt waren , sind
sämtlich abgerissen. Um 5 Uhr 45 Min . wurde die Widen-
mayerstraße von der Maximiliansstraße bis zur Prinz - Re¬
gentenstraße für den Fuhrwerksverkehr gesperrt. Bürgermeister
v . Borscht, der kurz vorher die Faschinenarbeiten an der Er-
hardtstraße besichtigt hatte, verweilte lange auf dem noch
stehenden linken Brückenkopf . Es erschienen außerdem noch
Generalleutnant v . Popp , Regierungsrat Dillmann , die Ma¬
gistratsräte Wetsch und Wolfram u . a . m . Eine nach Tau¬
senden zählende Menge strömte gegen Abend der Einsturzstelle
zu . Die Terrasse um das Friedensdenkmal war mit Menschen
wie besät. Einen eigentümlichenKontrast bildete der im Glanz
der Abendsonne golden erstrahlende Friedenscngel mit der das
grimme Wüten des entfesselten Elementes zeigenden Stätte
der Verwüstung.

Der Prinzregent ließ sich unmittelbar nach der Ankunft
in München von den : Minister des Innern , Freiherrn v . Feilitzsch,
den : Regierungspräsidenten v . Aner und den beiden Bürger¬
meistern der Stadt München über die Hochwasserkatastrophe
Bericht erstatten. Sonnabend früh besichtigte der Prinzregent
unter Führung des Ministers des Innern , Frhrn . v . Feilitzsch,
und des Bürgermeisters v. Borscht die durch das Hochwasser
angerichteten Verheerungen. Im Ministerium des Innern
fand sodann unter Vorsitz des Ministers v . Feilitzsch eine Kon¬
ferenz statt , um über die ans Anlaß der Hochwasser -Katastrophe
zu treffendeHilfsaktion zu beraten . Es wurden vorläufig ins
Auge gefaßt : eine Haussammlung für den Umfang des König¬
reichs , die Bildung eines Hilfskomitees für die gesamtenUeber-
schwemmungsgebiete, die Errichtung von Sammellisten u . s. w.
Die Kreisregieruugen und die Distriktsverwaltungsbehörden
sollen ausgefordert werden, baldmöglichst eine genaue Schaden¬
schätzung aufzustellen. Die Prinz - Regentenbrücke wird aus
Kosten des Regenten wieder hergestellt werden. Die Staats¬
regierung wird vorläufig IV2 Millionen Mark als Staats-
Hilfe bewilligen, um der erstenNot zu steuern. Ferner hat der
Prinz -Regent zur Linderung von Notständen in den durch
Hochwasser betroffenen Bezirken des Landes den Betrag von
50,000 Mk. zur ersten Hilfeleistung dem königlichen Staats-
ministcriun: des Innern zur Verfügung gestellt.

Auch die Stadt Gmunden ist , wie schon kurz gemeldet
wurde, vom eiuem schweren Schicksalsschlag heimgesucht worden.
Ein Teil der Traunbrücke, aus der Feuerwehrmänner das An¬
treiben von Bauhölzern abhielten, ist eingestürzt. Etwa dreißig
Menschen werden vermißt. Die Zahl läßt sich noch nichr
genau seststellen . Die Panik ist furchtbar. Die besten Männer
der Feuerwehr und Turner sind unter den Opfern . In
Gmunden herrscht größte Trauer . Da die Gaswerke unter
Wasser stehen , mußten die Nacht hindurch brennende Kerzen
in den Fenstern stehen . Die große Jnnbrücke bei Schärding
ist gänzlich weggerissen worden. Zwei Personen sind ertrunken.
Der untere Teil der Stadt Scharding, sowie die Ortschaft
Neuhaus stehen gänzlich unter Wasser. Aus Ischl wird ge¬
meldet : Da sämtliche Bahnlinien unterbrochen sind , so fehlt
für die nächste Zeit tatsächlich jede Möglichkeit, Ischl zu
verlassen.

Zwischen Hochfilzen und Leogang in Tirol ist in der
Donnerstag -Nacht der nach Salfelden fahrende Personenzug
infolge einer Beschädigung des Bahnkörpers durch den Wild¬
bach entgleist . Maschinenführer Pallfinger , der Heizer und
der Zugführer Resch aus Salfelden wurden schwer verletzt und
teilweise verbrüht, zwei Kondukteure (und zwei Reisende leicht
verletzt.

Oldenburg, 18 . Sept. Kursbericht der Oldenburgischs!
Svar - und Leiy - Bank. Anlauf
3 V, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬ vC: . VZ :.

kündbar bis 1905 . . . . 97 .70 98,25
3 V, PCt . vo. vo. . . . . 97,70 98,25
3vCt . do. do. 87,90 88,45
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols 96,50 97.50
3 V, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50
3 vCt . do. do. . . . . 86,50 87,50
3 V. pCt . Schuldvsrschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 88 S9

3 vCt . Oldenb . Vrämien -Ameise . . _ —
3 '/- PCt . Vreußy 'Ls konsolidierteAnleibe , abgest.,

unkündbar bis 1905 97,60 98,18
3V, !' Ct . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,80 98,8
3 pCt . do. so. da . . 87 .80 88,8
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Stollbammer 99 .50 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3 '/, PCt. Butjadinger Amtsv. , Hohen! rch . . 97 —
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,5
3V, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 " pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 VC:. Elberfeld» Stadt-Anleihe . . . 100 70 101,2
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100 —
4vCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 95,60 99,1
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis.-Prior ., staarl. garant. 98,40 98,9
4 PCt . alte italienischeRente (Stücks von 4000 frk.

und darunter ) . 92,60 93,1
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,60 58,1

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/« PCt . höh»)



L M . Transvaal Eisenb.-Oblig . v . 99 , staatl. aar. —
g./, pEt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Mt . Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis iso ? 93 70
j pCt . do. do., Serie XVII , unkündbarbis 1906 101,20
1 M . Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 9Z,?o
zpCt. do. do., Serie I , „ „ igos . 101,70
z pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzablbar 102 . 101
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105 104
Dldenb . Landesbank-Aktien(40 pCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten -Aküen(4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Oidenb .-Portug . Dampffch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . —
Mrpsfp . -Prior .-Akt. ÜI .Em . (4pCt. ZinSV. 1 .Jan .) —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,30
" " A "don

. » « r L. „ „ 20,38
„ „ New -York „ „ 1 Doll . « ^ 4. 175

HolländischeBanknoten für 10 Gulden „ „ 16,81
An der Berliner Börse notierten gestern:

OldenburgischeSpar - und Leihbank-Aktien 171 pCt. B.
Oldenburg. Eiienhütten- Aüien (Augustfehn) 170 pCt. G.
Oldenb. Venicber.-Gesellschafts-Akt!en ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pEt.
DarlehenSzins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

98 .65

94,25
101,50

105

169,10
20,48
4^ 25

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 16 . September 1399.

Mrk.
Hafer , hiesiger

„ russischer
Roggen, hiesiger

„ Petersburger
„ südrussijcher

Weizen

7,50 Gerste, inländische
7,50 „ russische
7.80 Bobr.en
8, — Buchweizen
7 .80 Mais
8,20 Kleiner MaiS

Lupinen
pro Centner.

Mrk.

6,90
7,60
8 -
5,40

Oldeuburger Marktpreise
vom 13 . September 1899 . M . Pg.

Butter , Waage . a V, KZ 1 —
Butter , Markthalle , „ „ 1 10
Rindfleisch . . ^ „ — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
Hammelfleisch . . „ « — 50
Kalbfleisch . . „ „ — 50
Nomen . . ^ — 60
Schinken, geräuchert . „ „ — 90
Schinken, frisch . „ „ — 60
Mettwurst, geräuchert ^ „ — 90
Mettwurst, frisch . „ „ — 70
Speck, geräuchert . „ « — 70
Speck, frisch . . „ „ — 60
Eier , das Dutzend . . — 60
Hühner, Stück . . . 1 40
Enten, zahme, Stück . . 2 —
Enten , wilde , Stück . . 1 —
Wurzeln, 4 Bund . . — 10
Bohnen , junge, Ve KZ — 10
Schalotten , Ltr . . . — 15
Blumenkohl . . — 40
Bohnen , große, . — —
Kohl, weißer. Kopf . — 15
Kohl roter, Kovf . . — 25
Salat , 4 Köpfe . . — 10
Gurken . . . . — 10
Kartoffeln, 25 Liter . . — 75
Spitzkohl, Kopf . — 15
Torf, 20 51 . . . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt . 9 —

Witternngsbeobachtunge» in Oldenburg
von A . Schulz . Optiker.

Monat. Tberrno-merer
° Lß.

lvaromerer
, Variier

om» Loü u.
> Sin.

Lufttemperatur
« -not. s bsa» «. >»iedrlr»

17.Sept.
iS.Sept.

7U . Nm.
8 „ Lm.

-f- 1L >786
-j- 10,2 >751,4

L7 .1I .1
27. 9,1

17. Sept.
18 Sept.

F 9.5

In großer Auswahl:
Wollene Blousenhemden , Kinderkleidche«, baumwoll«
Klerder-Flanelle, Flanelle in Wolle «nd Baumwolle,
Unterzeuge jeder Art zu sehr billigen Preise«.

lulius Nai'M68 , SlhMltgßr . W.
Eine gesunde Tafle Kaffee, wie man sie gerne

wünscht , voll «nd kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfsillvr L llüisrs
llallvs- Tssonr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäften zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden , verlange man beim Ein-
ouf aber ausdrücklich Pfeiffer L Villvrs llsffov - Lssvnr
in Vasen.

(8axleilnsn8 klltenquslls ) .
Von rlsr ärrtlieken Welt mit Vorliebe uns in mekr

als 1200 Luiaebten empfohlen.
Vieser seit 35jskren bvwäkrlv unli beliebte ftatur-
sekalr gsniesst einenWeltruf wegen seiner
slebsrey , gleiokmässigen, angenehmen umi absolut

unsokäclllobsn Wirkungsweise,
üur eM , wenn rinf der Mikeils mit rotem Llittelkeläs

die kirmkr ersielttliek:

krllältlied in den Apotheken , vro^enliaudluLAeo sack
allen Mueralrvssserdexvts.

Anzeigen.
Ohmstede . Zur Ausführung der Verord

nung wegen Ausschreibung der Neuwahlen zum
Landtage und in Gemäßheit der Bestimmungen
des Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868 wird die
Versammlung zur Wahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks Gemeinde Ohmstede auf den
81 . September 18N9 in Siebels Wirts-
Hause zu Ohmstede angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner
beträgt 11.

Die Wahl beginnt um 4 Uhr nachmittags,
und wird die Abstimmung um 7 Uhr nach¬
mittags geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt, die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen . Die Wahlmänner können
aus sämtlichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung
oder eine Stellvertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimmzettel ist nicht ge¬
stattet.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier
sein und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein . Stimmzettel , welche
Liesen Bestimmungen nicht entsprechen, sind
Mgiltig.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl¬
termine sowie an den demselben vorhergehen¬
den drei Tagen von 9 Uhr vormittags bis
12 Uhr mittags bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden. Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Liste sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel
begonnen ist , könnenkeine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken._

IwßbodenöeiAge
von

Mosaikylatten
und in

Terrazzo
empfiehltdie Baumaterilien -Handlung
_ Oldenburg._
^ Achtung ! Hälfte Verdienst ! Kein Risiko
Tüchtige Verkäufer für Schilder, Stempel und
Auszeichnungskästen gesucht . Katalog gratis.
^ _ Theodor Müller , Paderborn.

Ilaiteder Konservenfabrik.
Gurken , Birnen » Aepfel und Zwetschen

kaufe jeden Posten.
bk ; srrrsnrr.

als:

Portlaud - Cement , Satzhemmend . Kalk, LethmaiherLalk, Gips , Nansbacher Mosaik-
platten, Saargemünder Thonplatten, Trottoirplatten, Terrazzo -Fußböden, -Tritt¬
stufen und - Goßensteine , Bremer Fluren, glasierte Wandfliesen , Chamottesteine,
Lackofcuplatten , Verbteudsteine , glasierte Thonrohre, Gipsplatten u. Schwemmsteine
(zur Herstellung von Zwischenwänden ), Rohrgewede , Dachpappe , Grottcnfleine,
Holland . Dachziegel, Falzziegel , Meinesche Decke, Schweinetröge, Schleifsteine,
Sandstein-, Marmor- und Granit -Artikel, Mauersteine rc. empfehle zn mäßigen
Preisen.

LV RvwWAMN , Melldarg.
Kontor : Äleranderstraße 7. Fernsprecher Nr. 75.

IS « W « «L S >« .
Klikin. kasmotorsnfsbrik - . - 6 . ZL » » » I» v L «n.

mit klührohrründung und
MSVLKMi mitmagnst.-sIMr . Mündung

stehender u . liegender Konstruktion k . 6as- u . petroleum - I-igroin.
4800 MlalvLvL «sit

24000
^ ptziNannt Lii88tzr§e^ 0lmli6st niedriger 6ns - u . Leurm-

_ _ vtzidi'Lnvd , datier srstr diUi§ im Letrieb.
Iw Interesse eines jeäen Xäukers lieZt es , unsere Prospekts kvwwen 2U lassen.

Vertreter für das llsrrogtum Oldenburg:
Iflasoltinvvfabnlk.

Rkckllnt seiilße v . HMstrße Marke.
— Preisliste frei. —

Börkreior:

kl . » 6MP6N , Am b . ZiNslheuahll.
Reparaturenwerdenin eigener Werk¬

stattprom pt und billigst erledigt.
Tweelbäke . Zu verknusen eine nahe am

Kalben stehende Kuh. H. Kayser.

AmzeigerT
aller Art,

als : Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen, ösfentlicheVerpachtungen,
Kausgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und - Gesuche rc. . für
sämtliche Zeitungen u . Zeitschriften
werden durch die

llvvoncen -Expedition
8eiM.

von

(fi'übkn : kst. 8ekloit6),
8 r s irr s n,

Obernstratze61
(gegenüber der Sögeftraße),

gegründet 1852,
zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

Ll'sr ?rrsi »i?SoLSL ' 832 .

Donnerschwee . Zn verkaufen ein 3rädr
Kindersitz -Wagen . Bürgerstr . 82.

j Ein Pult billig zu verkaufen,
i Staustraße 18.

Zur HeWüMilg:
Thomasmehl,
Kaimt,
Mngekatk," KucheWchl.

F8 . Hempe», Rerv.
Osternburg.
Empfehle neue Emder Salz¬

heringe , sowie feinste marinierte

Wakmhus' Mschhandkg.
Ulmenstraße Nr .

' 5.

Herutg - .

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten,
Perrücken , Touvets , Locken , Scheitel , Stirn-
locken rc. Haarflechten werden von aus¬
gekämmtem Haar für 1 Mark angefertigt.

Volc ^p, Theaterstisenr,
' Achternstraße 15.

Kaufe gnte Tafclbrrnen und Graven¬
steiner Aepfel » auch andere gute Sorten.
Proben bitte abzugeben Haarenstraße 48
und Pserdemarktplatz 2. C . Soltan

Ofen . Zu verkaufen ein Kuhkalb.
_ Frau Großkord.

Neues Tourenrad , bestes Fabrikat , ist
umständehalber billig abzugeben.

Nadorsterstr . 58.

Auktion !!
Der Kaufmann Carl Strauß Hierselbst

läßt den ganzen Rest seines Warenlagers»
namentlich:

ca . 15V Paar Schuhe für Damen und
Herren , > mehrere Herren - und Kinder-
Anzüge , einen Posten Sonntags - , sowie
Maurer - « nd sonstige Arbeits -Hosen»
Westen,
Unterhosen,
Arbeits - und bessere Hemden»
Schlachterkittel rc . rc .,

alles nur gute , neue Sachen , am

JitiMg, kn 1S. W. kr.,md
RittmH, de« Z8 . Text, er.,

jedesmal nachm . S Uhr anfgd.»
im Saale der „ Centralhaüe " , Navorster-
straße 35 , öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten zum Verkauf bringen.

Da auf jeden Fall geräumt werden soll,
erfolgt der Zuschlag auf jedes nur irgend
annehmbare Gebot.

Als zugebracht sollen in obiger Auktion»
und zwar am

Minch , den 28. Zept . er.,
jedch MMs9 Ur mW.,

mit verkauft werden:
1 fast neues Damen -Fahrrad,
3 gut erhaltene Herren -Fahrräder»
2 gut erhaltene Bettstellen,
3 zweischläf . vollständige Betten»
1 Regulator ( fast neu ) ,
3 Blumenständer ( mit Porz . Basen ) ,
1 Blumenkorb,
1 fast neue Spieluhr mit 11 Nummern»
sowie eine großer Posten gebrauchter,
aber gut erhaltener Haushaltungsgegen¬
stände rc. , welche jedoch hier nicht alle
einzeln aufgeführt werden können.

Kanfticbhaber ladet ein
Vergällter,

Haarenstr . 5.

Nadovft.
Halte mein großes Lager in

Fnllregnlieröfen»
Keflelöfen und
Sparherden

in alle » Größen bestens empfohlen.
Mehrere alte Sparherde gebe billig ab.L . O!L8 l8«rr,

_ _ Eisengießerei . _

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zn Leipzig.
Ausknnftsstelle in Hamburg : Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Tie große Ausgabe der Verbandsblätter

(. //- 2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischenStellen jeder
Art aus allenGegendenDeutschlands.



Auf meiner längere » Reife
hatte Gelegenheit , verschiedene
RestVestände Waren zu über¬
nehmen. Es befindet sich
darnttter ein Restbestand

Atz - «. Bchtzschen,
dazu hochfeine diesjährige

Damen- und
Mädchen .Hüte,

größtenteils fertig garniert.
Ich habe hierzu ein eigenes

Zimmer einräumen lassen.
Ferner empfehle einen Refi

ln hochfeinen

Lederpuppen,
das Feinste , was in diesem
Artikel gemacht wird. Auf
diesen kleinen Rest Puppen
mache ich meine geehrte Kund¬
schaft noch besonders aufmerk¬
sam, da bei solchen Spottpreise»
wie diesmal der Posten rasch
vergriffen sein wird.

Ferner empfehle : Einen Posten
hochfeiner

Xilsdeii 'LmUe,
sowie

Kellerinenmäntek
für Knaben,

sowie auch einen Restbestand in
SeideMvaren

in kolossal großer Auswahl,
darnttter viele Reste zu Blonsen

und Kleidern,
ferner einen Posten hochfeiner
LMGLrslLLrr — MGKlS

zu Hofen und Anzügen,
einen Posten wollener

I« il-M«se» -Htiili>kn,
ferner einen Posten reinseidener

Aegenschirme,
sehr bikig , sowie hochfeine
Gloria -Schirme s Stück 2 Mk .,

einen Posten
üinäervLgen-llevIckn,

ferner einen Restbestand in hoch¬
feinen
ToikeLLe-Seifen u. Karfürns,
sowie Tausende einzelne Mnster-
fiaschen Parfüms.

Alle Waren , wie längst be¬
kannt, z« spottbilligen Preisen.

Warenhaus
kli kksvli.

IlS . Circa 25 große u. kleine
leere Kiste« wegen Mangel an
Platz UM " sehr billig.

M/M öaiwodiiis 4 Semester , l.»«iüdau - k«obsoku!s 2—s
MM Semester , rwolliorsofttlls s Semester, Loxina Dlläo
Mm Ootvder. Llsglarsoduis 3 Sem.» Lex . LacksKovsuidsr . M « 8

fivlrdrsvdulo 6 Vookon . Lexiun Xuta.Q§ ^LQUkr.M Lroxramm äurod «Ue ViröltHon.

Leclimkunr Lemgo in Lippe.

Die Nachweide
einer am Ellerbrooksweg (Donnerschmeerstraße)
belegenen, ca . 2>/z Kn großen Wiese habe ich
unter der Hand preiswert

zu verpachten.
E. Memmen , Aukt.

Immobil-Vcckmf
in

Schmede.
Der Brinksitzer Friedrich Geerken in

Schmede hat mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene Brinksitzerek , bestehend aus Wohn¬
haus und Scheune, 6,2642 im (70 Scheffels .)
Acker- und Gartenland , 1,8096 Im Wiesenland,
2,8646 Im Nadelholz und 1,0500 du unkultiv.
Moor - und Heideland, mit Antritt zum 1 . Mai
1900 unter der Hand zu verkaufen. Die Ge¬
bäude sind in gutem baulichen Zustande, die
Ländereien größtenteils beim Wohnhause be¬
legen und sehr ertragsfähig.

Die Hälfte der Kaussumme kann stehen
bleiben.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am
Sonmljeili!, den M . SeHr. tz. I .,

nachm. S Uhr,
in Kösels Wirtshaus in Hatten statt.

I . F . Harms.

Zwangsversteigerung.
Mm Dienstag , den IS . Sept . d. I .,

nachm. 4 Uhr , gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterftrahe Hierselbst
znr Versteigerung:

3 Sofas , 1 Vertikow, 1 Nähmaschine,
3 Stuhle , 3 Tische , 1 Spiegel, 1 Schreib¬
tisch, 4 Kleiderschränke , 1 Eckschrank,
1 Standwage , 1 Bett nebst Bettstelle und
sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 2 Realen, 1 Warenschrank und
2 Tresen.

DLsrkjkvL,
Gerichtsvollzieher.

Immobil-Verk aus
in

Höven bei Sandkrug.
Der Hausmann Friedr . Mbers in Höven

hat mich bevollmächtigt, seine in Höven be¬
legenen

Immobilien
(früher Gut Höven ) ,

als : das Herrenhans , die Wirtschaftsgebäude,
11,1830 Im Acker - und Gartenland , 16,0713 da

Wiesen- und Weideland, 9,8283 da Laub- und
Nadelholz und 22,8374 da unkultiv. Ländereien,
mit Antritt zum 1. Mai oder 1. November
1SVS unter der Hand zu verkaufen.

Die Gebäude sind im besten baulichen Zu¬
stande, die Acker-, Garten - und Wiesenländereien
günstig belegen , in bester Kultur und sehr er¬
tragsfähig . der Kaussumme kann in den
Immobilen stehen bleiben.

Dienstag , den 26 . Septbr.,
nachm. S Uhr,

bin ich in Peters ' Wirtshaus in Höven
anwesend, um mit Kausliebhabern zu unter¬
handeln. I . F . Harms.

Auktion.
Als Verwalter im Konkurse über das Ver¬

mögen des Schlächtermeisters Jul . Hanich
hies . werde ich am

Lmckud , dci! L Lcpt. d. Z..
nachm. 2 Uhr anfgd .,

in und bei dem Hanichschen Hause, Garten¬
straße Nr . 26 , folgende Sachen öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkaufen:

2 Haublöcke , 1 Tresen mit Marmorplatte,
1 Marmorsensterbank, Fleischstangen mit
Haken, 1 Waage mit Gewichten, 2Gas -Glüh-
lrchtlampen, 1 Fleischhackmaschine , 1 Wurst¬
stopfmaschine, 1 Schmalzpresse, 1 gr. eis.
Kessel, 1 Wiegemesser , 4 Molden , versch.
Ballien , Eimer und Töpfe, 2 Beile, 3 Tische,
1 Salzsaß , 1 Trittleiter , 1 Handwagen,
1 Drehschleifstein,

ferner : 1 Sofa , 1 Spiegel, 4 Stühle , 1 Paneel¬
borte, 1 gr. Ausziehetisch, 1 kl. Tisch , 2
Bücherborten, 2 Fach Gardinen , 2 Rouleaux,
1 Teppich , 5 Matten und Vorleger, versch.
Bilder, 3 weiße Blumentöpfe, 11 Töpfe mit
Blumen , 1 kl. Draht -Geldkasten, versch . Tisch¬
tücher und Servietten , versch . Nippsachen,
Wandkörbe, Wandteller , 1 Taschenuhr, 1
elektr. Klingel, 2 Bettstellen mit Strohsack,
1 vollst. Bett , 1 Waschtisch , 1 Waschgeschirr,
1 eichenen Kleiderschrank, 1 Fliegenschrank,
2 Küchenstühle , Leckbrett , Tellerborte, eiserne
und emaill. Töpfe, 1 Puddingssorm, Kaffee¬
kannen, Theetöpfe, Tassen, Teller re. re.,Bier - u. Wassergläser, 2 Theebretter, 2 Küchen¬
lampen, 1 Hängelampe, 1 Vogelbauer, versch.
Kiepen, 1 Gartenbank , 1 Turnreck mit eis.
Stange , 1 Partie Dielen, 1 Hausen Feuer¬
holz und sonstige Haushaltungsgegenstände.

Ferner kommen mit zum Verkauf:
1 neues Fahrrad und
2 gebrauchte, jedoch gut er¬

haltene Fahrräder.
Kur!.

Verganter.

Die Auktion am LV . - . Mts.
in der Rndelsbnrg

Aukt. Schulte.

BeziMunfemz ie Llkulmg
am SS. Septbr. d. I ., nachm. S Uhr.

Referat von Herrn Tyedmers:
Illusionen und Ideale.

Gesucht Engros -Abnehmer für

s Räucheraale «
in allen Größen zu billigsten Preisen.

Aalräucherei
Kiel.

Gegründet 1864.
Suche mehrere 1000 kg gutes, gesundes

Roagenstrohzu kaufen . Offerten erbitte bald.
H. Heidemann , Augusthausen b. Schweiburgi.O.

SOI » Provision.
Agenten suchtCognakbrennerei . Kl. post¬

lagernd Bingen.
Feinsten diesjährigen

Leck - Honig
hat abzugeben Lehrer von Oven,

Tweelbäkebei Oldenburg.
Nethen . Habe etwa 50 Stück

Heidschnucken
zu verkaufen, die eigens dazu fett gehütet worden
sind. Chr . Müller.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Bümmerstede . Gesunden eine Pferde¬
decke. H . Claußen.

Verlorenin der Nacht vom 12 . zum 13 . d. M.
ein weistes Sr «i»v ck« «Ni » « - Tuch vom
Hotel de Russie über Staulinie , Wall nach der
Ofenerstraße. Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Frau C . Klaue , Heiligengeiststr. 8.

Wohnungen.
Zu verm . eine abschließbare Oberwohnung,

2 St ., 2 K-, Küche u . s. w., alles auss bequemste
eingerichtet. Preis 170 3 . Ehnernstr . 9o.

Zu Nov. 1 schöne großeUnter- od . Oberwohn,
mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4.

Umständehalber zu Novbr . eine kleineUnter-
wohnung mit Stall und Gartenland zu ver¬
mieten. Neuer Kirchhofsweg 2.

Zu vermieten zwei Stuben mit Betten.
Donnerschweerstraße21.

Möbl. Wohnung gleich zu vermieten.
3. Ehnernstr . Nr. 3.

Logis für junge Leute.
Kreuzstraste S.

Osternburg . Zu verm . zu Nov. e. Unterw.
mit Gartenland . Schützenhofstr . 3V.
Stubeu . K. an j . L . zu verm . Baumgartenstr. 16.

Zu vermieten sreundl. möbl. Zimmer mit
Kammer, paffend für Einj . oder Bahnbeamte.

Karlstr . 6.
Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Novbr.

eine Oberwohnung mit Stall und Garten.
Kirchhofstr . 1.

Zu verm. eine abschließbareOberwohnung
mit separatem Eingang . Ofenerstr. 23.

Zwei «nmöbl . Zimmer zu vermieten.
Ofenerstraße 23.

Osternburg . Zu vermieten eine bequeme
Oberwohnnngzum1 . Nov. Sandstr. 1.

Z« verm . frdl. Logis. Haarenstr . 4«
Zu vermieten zum 1 . Nov . oder später die

Etage Heiligengeiststraße7 . W. Lühr.
Umständeh. zu Nov . eine gr. Unterwohnung

mit Keller und gr. Obst- u . Gemüsegarten an
der Nadorsterstr 78 zu vermieten.

Näheres I . Warner » Achternstr. 28, 1 Et.

Vakanzen n. Stellengesuche.
Ohmstede. Zum 1 . Nov. ein Knechtfür

Landwirtschaft. H . Freels.

Mehrere

Ltiilkckilre
sucht aus sofort

I . o . ksrües , SticheM,
Camen i. W.

Bürgerfelde . Gesucht aus sofortod . 1 . Nov.
ein Knecht v. 15— 16 I . I . Bohle , Hakenweg2.

Gesucht ein tüchtiger Stuhlmacher.
G . Engelke , Vahnhofsplatz.

Auf gl. ein zuverl. jüngerer Bäckergeselle.A. Müller, Katharinenstr.
Eine Dame, die als Hausverwalterin ausein Gut in Posen geht, wünschtzur Gesellschaft

und als Stütze im Haushalt ein junges Mädchen
mitzunehmen

Offerten unter K . W . S an die Expedition
d . Bl . erbeten.

auf Arbeit Sei mir im Hause.
_ _ Os » !
. . . Eversten . Gesucht aus sofort «m
Achtrger Schmiedegeselle auf dauerndeArbeit. Wilh. Böseler

für einige Morgenstunde « gesucht?
Frau Var »! Lr ..

^ Lindenstr. «1.
Zum 1. Okt. ein Stundenmädche « odereine -Fra«. Georgstr . 8 . oben.
Gesucht aus möglichst bald ein'

Bureauvorsteher.
Bergstr. 5. Rud . Meyer.

Rechgsstellr.

Gesucht
pr . 1 - Nov. oder früher ein junges Mädchenzur Stütze rm Haushalt und Laden, welches
auch etwas Maschinennähen kann. Salär nackLeistung, bis 15 ^ pr . Monat bei Familien-
anschluß. I . C . Hinrichs , Wilhelmshaven.

Nadorst . Gesucht zumi . vtov. einGroL
knecht , der gut mit Pferden umgeht.

Joh . Wetjen

Prännenschießen
findet am Dienstag , den IS . Septbr ., statt.

Anfang präzise 2 >/2 Uhr.
Für unsere Mitglieder sind noch bis Montag

Abend Schiestkarten bei Herrn L. Fasch»
. , _ Acht ernstraße 14, zu haben. D . V - ^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . E . Höber, für den lokalen Leit : W7v . BnschTsilrden Inseratenteil : P . Radomsty , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in OldenbM^

Kinderwarterm mit guren Zeugnissen suchtStellung . Junges erfahrenes Mädchen suchtStellung nach auswärts bei einzelner Dame
Suche einen jüngeren Kellner und auf gleichein Hausdiener . Herrschaftliche Köchinnenund viele Mädchen zu November gegen hohesGehalt . Junge Mädchen zum Kochenerlernen.

Frau P. Hotinq , Haarenstr . 11b.
^ . Auf sofort eine Fra « oder Mädchen fürdie Nachmittagsstunden bei Kindern.

G . D . Wempe , Langestr. 35.
Rastede . Für einen hie,,gen tandwirtschaftlBetrieb zum 1 . Mai er. eine Magd im Alter

von 16 — 17 Jahren ; dieselbe muß gut melken
können . Näheres bei
_ _ Joh . Degen , Aukt.

Rastede . Für einen kleinen Haushalt ,hier im Orte wird auf sofort ein Mädchen I
von 14 —18 Jahren gesucht für leichte -^Arbeiten. H . Hoes . / /

Osternburg . Tüchtige

Schlostergesellen §
auf dauernde Arbeit.

M . KLrLmLvll L jZsdll.
_ Hof -Krmstschlofier.

Schuljunge , 11— 13J ., tägl . einigeStund
gesucht . Chokoladengeschäft , Langestr. 23 . ,Ein junges geb . Mädchen , in allen Haus-arbeiten, auch in der seinen Küchezerfahren, sucht
z . 1 . Okt. od . Nov . Stell . Familienanschl. erb.
Off, u . H . A . 26 an die Expedition d. Bl.

Gesucht 2 tüchtige solide
"

GllsschWr »der AemM.
_ Gasanstalt Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Oktober ein kleines Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.
_ _ H . Onkei «, Stau 10.

Aus sofort oder 1 . Oktbr. ein Mädchen von
16— 18 Jahren . Ofenerstr. 28.

Ahlhorn . Gesucht auf sofort ein gr eS
Mädchengegen hohen Lohn.

C . Helltvig , Bahnhofs -Restaurateur.

Tüchtige Reisende,
Herren sowie Damen

gesucht für den Verkaufeinesneuen , besonders
für die Feiertage sehr gangbaren Artikels.
Großer Verdienst ohne viele Mütze.

Offerten unter L'. 8 . V . SSV an Rudolf
Mofse , Frankfurt a , M.

Maröier und Ariseur.
Für m. Gehilfen, welcher snner Militärpflicht

genügen muß (derselbe war 7 Jahre bei mir
thätig ), suche ich zum 1 . Oktober oder früher
Ersatz.

H. Miehe, Barbier - u . Friseur -GeschäftCelle.
Lehmdenb. Hahn . Gesucht sofort oder

1 . November ein zuverlässiger Knecht zum
Milchsahren. H . Spille.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Oldenburger

Das diesjährige
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Aus aller Wett.
Eine Skandal - und Duellgeschichts

in den höheren Gesellschaftskreisen Badens macht mit Rechtviel von sich reden Oberhofjägermeister Freiherr Schilling
von Canstatt ist plotzkch aus dem Dienste entfernt worden
und hat dre badische Residenz verlassen. Der Ehrenmann,
verheiratet und :n reiferem Alter, hat mit der Tochter einer
Offizierswitwe in Karlsruhe ein Verhältnis angeknüpft und
das 1 fahrige Mädchen verführt . Der Bruder , Offizier in
einem badrschen Regiment, erhielt durch Zufall Kenntnis von
der ehrlosen Handlungsweise Schillings und glaubte nun seine
Schwester nur dadurch rächen zu können, daß er den Freiherrn
zum Duell forderte. Dieser aber, der als ausgezeichneter
Schütze bekaiint ist, zerschmettertedem jungen Manne , der die
Beschimpfung fernes Hauses blutig sühnen wollte, obendrein
noch zwei Finger der rechten Hand.

*
Polizeilich verboten

wurde den Komikernund Sängerinnen in verschiedenen berliner
Spezialitätenlokaleri der Vortrag von sogen . Dreysns -Couplets.
Es verfielen nieist nur einzelne , sich in scharfen Worten gegen
die französischen Generale und Richter wendenden Strophen
der Censur, vereinzelt ist jedoch auch das Singen von Dreysus-
Couplets überhaupt inhibiert worden.

* *
Der Raubmörder Gönczi verhaftet.

Der Raubmörder Gönczi, der im August 1897 in der
Königgrätzerstraßein Berlin die 71jährige reiche Witwe Schnitze
und deren 50jährige Stieftochter (im Volksmund „ Gipsschulzen"
geheißen ) ermordete und beraubte und seitdem verschwunden
war, ist mit seiner Frau in Rio de Janeiro ergriffen worden.
Die Verhafteten geben ihre Identität zu , bestreiten aber die
Schuld. Ueber die Verhaftung wird folgendes berichtet : Im
vorigen Monat war vom deutschen Konsulat in Rio die Mit¬
teilung eiugegangen, daß Gönczi und Frau in Curitiba , süd¬
lich von Rio , gesehen worden seien , und sei ein weißer Spitz
bei ihnen gewesen . (Mit eurem weißen Spitz ist das Mörder¬
paar s. Zt . aus Berlin geflohen .) Jedenfalls haben Gönczi
und Frau aus irgend eine Weise erfahren, daß sie erkannt
seien, und es vorgezogen, rechtzeitig nach Rio überzusiedeln, wo
sie leichter zu verschwinden hofften. Da man die Ehefrau
Gönczi nicht als Mitschuldige betrachtet, ist auch bisher kein
Verhaftungsbefehl gegen dieselbe erlassen; dieselbe wird daher
auch zur Zeit in Rio nur provisorisch festgehalten. Ob nun
schließlich doch ihre Ueberführung nach Berlin gewünscht werden
wird, hängt von der Entscheidung der Justizbehörde ab. Ueber
die Frage , ob bei den Verhafteten größere Geldsummen vor¬
gefunden sind , verlautet noch nichts, doch neigt man der
Ansicht zu , daß beide nicht viel Geld haben mit sich nehmen
können , da es erwiesen ist , daß Gönczi sich noch mehrere Tage
nach dem Morde vergeblich bemüht hat , den Geldschrank der
Frau Schultze zu öffnen , und er außerdem noch den Versuch
gemacht hat , von einem befreundeten Schuhmacher 400 Mark
m borgen. * »

Von der Pest.
Von den zum Studium der Pest nach OPorto ent¬

sandten Aerzten des PasteurschenInstituts hat der französische
Minister des Auswärtigen folgendes Telegramm erhalten:
„Die Pestfälle sind bedeutend zahlreicher, als die Statistik
meldet . Wir haben uns überzeugt, daß die gemachtenAnzeigen
unvollständig sind . Wir haben in zwei Tagen vier Pestleichen
untersucht, Personen, die wir tot aufgefunden hatten . Der¬
bem Blute entnommene Pestbazillus ist sehr ansteckend und
tötet eine damit infizierte Maus . Im Spital zu Oporto
befinden sich drei Schwerkranke, die mit Jersinserum behandelt
werden . Die Versuche verlaufen befriedigend. Unserer Ansicht

, nach ist der Pestkordon sehr nachteilig; er vergrößert die
Gefahr der Hungersnot und der Pest. Lissabon fordert die
Beibehaltung des Pestgürtels im Interesse seines Handels.
Die Gemüter sind sehr erregt, die Ortsbehörden sind genötigt,
die Leichen von Truppen begleiten zu lassen." In der That
meldet denn auch das Wölfische Telegraphenburcau : Die Be¬
völkerung warf auf Angestellte, welche eine Leiche zur Unter¬
suchung überführten , mit Steinen . Gendarmerie schritt ein
und zerstreute die Menge.

Das Auftreten der Pest ist nun auch amtlich in Tamatav e
aufMadagaskar fesigestellt.

ü-
Kleine Mitteilungen

Stendal, 16 . Sevtember . Das „Stend . Jntelligenz-
blatt" meldet : Heute Vormittag 11 Uhr entgleiste bei der
Einfahrt aus dem hiesigen Bahnhofe der Güterzug 4051.
Die entgleiste Maschine bohrte sich tief in die Erde ein . Ein
Staatswagen und zwei Güterwagen wurden demoliert und
der Zugführer leicht verletzt . Drei von Stendal anssahrende
Personenzüge konnten die Station nicht verlassen; auch die
Seitengeleise sind infolge des Unfalls gestört. — Tilsit,
16. September . Am 13 . d . Mts . nachmittags hat der Ritt¬
meister Graf Rittberg vom hiesigen Dragoner -Regiment
Nr. 1 im Schilleningker Walde durch einen Schuß seinem
Leben ein Ende gemacht. Herr v. R . war noch unver¬
heiratet. Am 19 . d . Mts . sollte seine Hochzeit stattsmden.
— St . Johann a . d . Saar , 16 . September. Heute entstand
auf der Kohlengrube „ Reden" bei Neukirchen durch Dampfe,
von dem brennenden Flötz ausgehend, eine Explosion. Acht
in der Nähe mit dem Aufbau einer Mauer beschäftigte
Arbeiter und ein Steiger find erstickt. Bisher wurde keine
Leiche gefunden.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen vo '
^

vn Â lf
^
Hchs.

7S) (Fortsetzung .)
'

,
Die Unterhaltung wurde durch einen Lakai unterbrochen,

der einen Besuch meldete. Es war der Sekretär einer wohl-
thätigen Gesellschaft, deren Vorstand die Gräfin bildete.
. „Na, das ist ein langweiligevMensch ! Ich >v : ll ihn lieber
dort empfangen. Dann komme ich wieder zu euch. Setz iym

Thee vor, Marietta, " sagte die Gräfin und ging mit ihren
schnellen , unruhigen Schritten in den Saal.

Marietta zog ihren Handschuh aus und entblößte eine
energische , ziemlich flache Hand , deren Ringfinger mit Ringen
bedeckt war.

„ Wünschen Sie ? " sagte sie und griff nach der silbernen
Theekanneans der Spiritusflamme , wobei sie den kleinen Finger
sonderbar wegstreckte.

Ihr Gesicht wurde ernst und traurig.
„Es thut mir immer sehr , sehr weh , zu denken , daß Leute,

deren Meinung ich schätze, mich mit den Umständen verwechseln,
in denen ich mich befinde . "

Sie war dicht davor, bei diesen letzten Worten in Thränen
auszubrechen. Und wenn die Worte auch für den , der sie ge¬
irau untersuchte, gar keinen oder einen sehr unbestimmten Sinn
hatten , erschienen sie Nechljudow doch als ungewöhnlich tief,
aufrichtig und gütig — so sehr zog ihn dieser Blick der
glänzenden Augen, der die Worte der jungen, hübschen und
gut gekleideten Frau begleitete, an.

Nechljudow scharrte sie schweigend an und konnte die
Augen nicht von ihrem Gesicht losreißen.

„ Sie denken , ich verstehe Sie nicht und alles das , was in
Ihnen vorgeht? " sprach sie weiter. „ Ist doch das , was
Sie gethan, aller Welt bekannt. Es ist ein öffentliches Ge¬
heimnis. . Ich bin hingerissen davon und billige Ihr Thun
vollkommen."

„Dazu ist aber wirklich kein Grund vorhanden ; ich habe
noch so wenig ausgerichtet."

„ Das ist ganz einerlei. Ich verstehe Ihre Gefühle und
verstehe auch jene . . . — gilt, gut, ich werde nicht darüber
reden," unterbrach sie sich selbst , da sie Unzufriedenheit in
seinem Gesicht bemerkte . „ Aber ich verstehe außerdem auch,
daß Sie nach dem Anblick all' der Leiden, all' der Schrecklich¬
keiten , die im Gefängnis vor sich gehen _ " sagte Marietta nur
in dem einen Wunsche, ihn an sich heranzuziehen, wobei sie
mit ihrem weiblichen Instinkt alles erriet, was für ihn wichtig
und teuer war . „ Sie wollen Leuten Helten , die leiden, schreck¬
lich unter der Gleichgiltigkeitund Grausamkeit der Menschen
leiden . . . Ich verstehe , wie man dafür sein Leben hingeben
kann, und würde es selbst dafür hingeben. Aber jeder hat
nun einmal sein bestimmtes Los . . . "

„Sind Sie etwa mit dem Ihrigen nicht zufrieden?"
„Ich ?" fragte sie, gleichsam von Erstaunen überwältigt,

daß man danach fragen könne . „ Ich muß zufrieden sein —
ich bin zufrieden. Aber hier drinnen sitzt ein Wurm , der bis¬
weilen erwacht . . ."

„ Und den man nicht wieder zur Rnhe kommen lassen
darf ! Man mnß dieser Stimme glauben," sagte Nechljudow,
der ihrem Betrug vollständig unterlag.

Später dachte Nechljudow oft voll Scham an seine ganzp
Unterhaltung mit ihr zurück , dachte an ihre weniger lügen¬
haften, als ihm zu Gefallen gesprochenen Worte und den Ge¬
sichtsausdruckeiner Art gerührten Aufmerksamkeit, mit der sie
ihm zuhörte, als er ihr von den Schrecken des Gefängnisses
und seinen Eindrücken ans dem Lande erzählte.

Als die Gräfin zurückkehrte , unterhielten sie sich nicht nur
wie zwei alte, sondern wie zwei ganz intime Freunde , die sich
allein inmitten des großen Haufens , der sie nicht begreift,
gegenseitig verstehen.

Sie sprachen von der Ungerechtigkeit der Starken , den
Leiden der Unglücklichen , der Armut des Volkes , aber in
Wirklichkeit fragten ihre Augen, die sich gegenseitig anschauten,
im Geräusch der Unterhaltung unaufhörlich : „ Kannst Du mich
lieben?" und antworteten : „ Ich kann," und ein physisches Ge¬
fühl zog sie zu einander hin.

Beim Abschieds sagte sie ihm, sie sei stets bereit, ihn : , wie
sie nur könnte, behülflich zu sein , und bat ihn, morgen Abend
unbedingt, wenn auch nur ans einen Augenblick , zu ihr ins
Theater zu kommen , wo sie mit ihm über einen wichtigen
Gegenstand sprechen müßte.

„Ja , und wann werde ich Sie wieder sehen ?" fügte sie
mit einem Seufzer hinzu und begann vorsichtig den Handschuh
über die ringbedeckte Hand zu ziehen . „Also sagen Sie , daß
Sie kommen !"

Und er gab das Versprechen.
Als Nechljudow in dieser Nacht in seinem Zimmer allein

war , sich ins Bett legte und das Licht auslöschte, konnte er¬
lange nicht einschlafen . Als er an die Masloma , die Ent¬
scheidung des Senates und daran dachte , daß er trotzdem ent¬
schlossen war , ihr nachzureisen, und ihm endlich sein Verzicht
auf das Land einsiel , erschien plötzlich , als Antwort auf diese
Fragen , vor ihm Mariettas Gesicht ; ihr Seufzer und Blick,
als

"
sie sagte : „Wann sehe ich Sie wieder", und ihr Lächeln

erschien mit solcher Deutlichkeit, daß er es gleichsam vor sich
sah nnd selbst lächelte. „Thue ich gut daran , nach Sibirien
zu fahren? Und gut daran , mich meines Reichtums zu be¬
rauben ?" fragte er sich.

Und die Antworten aus diese Fragen waren in der Hellen
Petersburger Nacht, die durch die nicht ganz dicht zugezogenen
Vorhänge hindurchschimmerte, unbestimmt. In seinen : Kopfe
ging alles durcheinander. Er rief die frühere Stimmung
wieder in sich hervor und dachte an seine früheren Gedanken,
aber diese Gedanken hatten schon nicht mehr die frühere Ueber-
zeugungskrast.

„ Ich habe mir das alles ganz plötzlich znrechtgedacht,
aber bin nun nicht imstande, danach zu leben ; ich bereue , was ich
Gutes gethan habe," sagte er sich und besaß nicht die Kraft,
ans diese Gedanken zu antworten . Er empfand ein Gefühl
des Kummers und der Verzweiflung, wie schon lange nicht
mehr, und schlief denselben schweren Schlaf wie einst nach
einem großen Verlust im Kartenspiel.

79 . Kapitel.
Das erste Gefühl Nechljudows, als er am nächsten Morgen

erwachte , war , daß er gestern irgend eine Gemeinheit be¬
gangen Habs.

Er begann nachzndenken : eine Gemeinheit war es nicht
und ein schlimmer Streich auch nicht , aber es waren Gedanken,
schlimme Gedanken darüber , daß alle seine gegenwärtigen
Absichten — die Heirat Katjuschas und die Abtretung des
Landes an die Bauern — unausführbare Träume wären, daß
er alles das nicht aushiclte, daß alles unnatürlich sei, und
daß er weiter leben müsse , wie er bisher gelebt.

Eine schlimme That war das nicht , aber es war dasjenige,
was weit schlimmer ist, als eine solche : es waren die Gedanke«,
aus denen alle schlechten Thaten hervorgehen. Eine schlimme
Handlung kann man nicht wiederholen und kann sie bereuen;
schlimme Gedanken aber gebären alle schlimmen Thaten.

Als Nechljudow sich morgens in seiner Vorstellung die
gestrigen Gedanken wiederholte, wunderte er sich darüber, wie
er ihnen auch nur eine Minute hatte glauben können. So
neu und schwer dasjenige auch war , was er auszuführen
beabsichtigte , so wußte er doch, das dieses das einzige für ihn
jetzt mögliche Leben war , und wie leicht und der Gewohnheit
entsprechend es auch schien, zu den : früheren Leben zurück¬
zukehren , so wußte er doch, daß dieses für ihn den Tod
bedeutete. Die gestrige Verführung erschien ihm jetzt als eben
das , was mit einem Menschen geschieht , der zu lange geschlafen
hat , nnd der dann , wenn nicht noch schlafen , so doch sich noch
im Bette räkeln und sich angenehme Augenblicke verschaffen
will, trotzdem er weiß , daß es Zeit ist) zur Erledigung einer
wichtigen und freudigen Angelegenheit die auf ihn wartet,
auszustehen.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 10 . bis 16 . September auf dem Standesamt
der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbesälle.
I . Eheschließungen.

Chemiker Or . Franz Düring und Louise Harbers ; Kauf¬
mann Friedrich Jnngcsbluth und Marianne Pfeifer ; Zahnarzt
Friedrich Wilhelm Kruse und Mathilde Kirchhofs ; Ziegelarbeiter
Johann Düser und Martha Eifert.

II . Geburten.
Sohn des Kaufmanns Strauß ; desgl. des Gastwirts

Meyer ; desgl. des EisenbahnbüreauassistentenFrerichs ; desgl.
des Schmieds Heinen ; desgl. des Lokomotivführergehilfen
Wischmeyer; desgl. der Nähterin N . N . — Tochter des
SchornsteinfegermeistersWellbrock ; desgl. der DienstmagdN . N.

III . Sterbesälle.
Karl Wilhelm Schmitzdorff, 1 I . ; Gustav Melljes,

5 Mo :: . ; Emil Anton Egmund Cordes, 1 Mo : : . ; Schloffer-
lehrling Heinrich Adolf Gerhard Thormählen, 15 I . ; Witwe
Gretjen Zockheck geb . Müller , 79 I . ; Friedrich Martin Diedrich
Rodiek, 1 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde -Osternburg vom 10 . bis 16 . September.

I . E h e s ch l i e ß n n g e n.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Glasmachers Nikolaus Kapperts zu Ostern¬

burg ; desgl. des Maurers Theodor Willen das. — Tochter
des Stationsarbciters Emil Carstens das. ; desgl. des Fuhr¬
manns Heinr. Maibaum zu Drielakermoor; desgl. des Bahn¬
arbeiters Wilh. Stigge zu Tweelbäke; desgl. des Glasmachers
Adolf Gronski zu Osternburg.

III . Sterbesälle.
Photograph Christian Heinr. Anton Hänschen zu Ostern¬

burg, 25 I . ; Rentner Joh ) Friedr . Rowehl das., 54 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 10 . bis 16 . September.

I . Aufgebote.
Schiffer Nunrt Rniter , Nordmoslesfehn, und Haustochter

Helena Grote das.
II . Eheschließungen.

Keine.
III . Geburten.

Sohn des Brinksitzers Johann Gerhard Hoffmann,
Eversten.

IV . Sterbesälle.
Sophie Martens , Bloherfelde, 12 I . ; Erna Louise

Henriette Olten , Eversten, 3 Mon.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 10 . bis 16 . Septbr . 1899.

I . Aufgebote.
Ziegelmeister Heinrich Philipp Büschemann zu Ohmstede

und Dienstmagd Wilhelmine Charlotte Dorothea Sannemann
zu Osnabrück; Telegraphenarbeitcr Carl Fritz Cordes zu
Specken nnd Dicnstmagd Margarete Sophie Catharine Borg¬
mann das.

II . Eheschließungen.
Dienstknecht Wilhelm Gerhard Hohlt zu Moorhausen und

Dicnstmagd Anna Sopbie Margarete Cornelius das.
III . Geburten.

Sohn des Schugmachcrmeisters Peter Ponnenborg zu
Nadorst ; desgl. des Zimmermanns Gerhard Mohrmann zu
Etzhorn; desgl. des Bäckers Albert Hermann Heinrich Bohlen
zu Donnerschwee. — Tochter des Eisenbahnwächters Conrad
Runte zu Donnerschwee ; desgl. des Mauergescllen Johann
Henrich Friedrich August Sackhoff zu Nadorst ; desgl.

"
des

Landmanus Diedrich August Bakenhus zu Etzhorn.
IV . Sterbefälle.

Erich Rudolf Roth zu Donnerschwee, 1 I.

GrsparimgsZnffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 17,368,990 Alk. 5g Pfg
Im Monat August 1999 sind:

neue Einlagen gemacht . 172,652 „ 58 „
dagegen an Einlagen zurnckgezahlt . 174,264 „ 34 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,862,378 „ 83 „
Bestand der Il-ociva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,672,791 „ 28 „
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Gasselbstzünder,
sehr prakisch u . bequem.

_ OSODA 81ÖV6I7.
Rastede . Der Hauptlehrer Dieckmann

z» Hankhause» läßt wegen Wegzugs am

Donnerstag,
den 28 . Septbr . d. I . ,

nachm , s Uhr anfgd .,
2 junge » belegte Milchkühe , 1 Rind-
quene» 1 Ziege » 10 Hühner » 1 Kleider-
schrank , 1 Tisch , 6 Stühle , 1 Tellerborte,
1 Kohlenkasten, 1 Brotschneidemaschine,
1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 Butter¬
karne, Eimer, Setten , 1 Futterkupe, 1 Regen-

^ tonne, verschiedene landwirtsch. Geräte , als:
Forken, Harken re ., 2 Schicbkarren, 2 Kuh-
vecken, Bohnenstangen, Latten,

ferner : 10,000 Pfd . Heu , Garteufrüchte
(Kohl usw .)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen, wozu einladet_ H . Hoes.

Der Sandmann Gerhard Schröder zu
Bloherfelde läßt wegzugshalberam

Donnerstag,
den 21 . Septbr . d. I . ,

nachm, präzise 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem ' Hause mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

3 gute » milchgebende Kühe, wo¬
von 2 belegt,

2 Rinder» 1 Jahr 5 Mon. alt,
2 Kälber»
8 Schweine , 6 Monate alt,
1 Ziege»
23 Hühner und 1 Hahn,
1 wachsamer Haushund,

2 Kleiderschränke, 1 Glasschrank, 1 Hang-
schrank , mehrere andere Schränke, 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Sofa , 1 Sofatisch,
mehrere andere Tische , 1 Dutz . Rohrstühle,
Vs Dutz . Rüschenstühle, Vs Dutz . Gartenstühle,4 Lehnstühle, worunter 2 Korblehnstühle, iKom-
mode, 1 eich. Koffer, 1 amerik. Wanduhr,
1 Weckuhr, 1 Barometer , 1 Bettstelle, 1 Wall¬
brett , 1 Tellerborte, 1 Backtrog, 1 sehr gutes
Jagdgewehr (Hinterlader ) 2 Revolver usw.,

ferner : 1 Häcksellade mit Messer, 1 Gropen-
und 1 Borfkarre, 2 Bocksägen , 1 Queraxt,
1 Viehkessel (100 Liter fassend ), mehrere
1000 Pfund Heu und Stroh , ca . SO Fuder
schwarzen Grabetorf , einige Haufen Brenn¬
holz,

auch : 3 Jück Ettgrün, sowie die Nachweide
von 5 Jück Ländereien.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
D . ALSirrirrsn , Ankt.

Lieh - , Früchte- M
MilieMMs.

Edewecht . Nachbcnannte zum Vermögen
des Köters Johann Gerhard Bölts am
Wildenlohswege gehörende Gegenstände , als:

2 allerbeste Milchkühe, wovon eine
erst kürzlich gekalbt,

1 Jungbcest,
1 Kalb,
1 fette Sau,
s Jungschweine,
SV Hühner,

3 Karren , 2 Harken, 2 Spaten , 3 Forken,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
1 kupf. Schweinekessel , 1 Backtrog, 1 Futter¬
trog , 1 Kartoffelquetsche, 1 neue Butter¬
karne, 2 Sensen, 2 Flegel, sowie Stühle,
Tische , 1 amerik. Hausuhr , 1 Schrank, 1
Spiegel, 1 Tellerborte, Messer, Töpfe, Kessel,
Eimer , Baljen und mehrere sonstige Haus¬
und ackergerätlicheSachen,

sodann:
14 Scheffels. Roggen,

(De^ Roggen wird gedroschen werden
und Stroh und Roggen getrennt zum
Aufsatz kommen.)

4 Scheffels. Kartoffeln,
SVVvPfd . bestes Kuhheu,
1VVV Schritt Buchweizen,
eine Quantität Torf,

sollen am

JönnerstW , Sen 28. Se-tMer S . I.,
nachm. 1 Uhr ans.»

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Kaufliebhaber versammeln sich in Bölts'

Wohnhause und ladet ein
_ > Meinreuken.
Z . v . 1 kl. Wohn . , Pr .^L 127,50 1 . Ehnernstr . 20i

Prima junges Rotzflcisch empfiehlt
'
_ I . Spiekermann , Knrw ickstr . 26.

Zu kaufen gesucht ein hoher Kinderstuhl
und Kinderkettstelle. Knrwickstr . 1.

DieVeleidigung , die ich gegenFrau Kendert
ausgesprochen habe, nehme ich hiermit zurück.

_ W . Behrens.

„Kayser" - Nähmaschinen
mit

Dieselben nehmen, wie bekannt, seit Jahren in der deutschen Näknnaschinen -Jndustrie mit
den ersten Rang ein, dienen vielen Fabrikanten als Vorbild und werden von
Fachleuten nnd Kennern ihrer hohen Vollendung wegen überall bevorzugt.

Alleiniger Vertreter:« Msr, Masch .-Techniker,
JepamLmwerk Wie mit MuWetrieb,

_ Achternftraste ._ _

ZG. Horn , Werstrist 4L
Den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Herbst - und Winter -Saison

zeige hiermit ganz ergebenst an und erlaube mir, gleichzeitig aus meine diesjährige
ganz besonders reichhaltige

IlstMiil - jmleüiiiig
r aufmerksam zu machen.

V . Horn , Achternstr . 43.

« KOGSSSSSSSS« WKSSSSSOSSS
Dz ?» Lnsd » OL

bei
Osnabrück.Zanstorium Rluskllgsl

MU - M V/cIWMkl !U8!Sl!

NoMLiiUsdixolvxsll . Vorrüxlioüst einxoriclitet . v »s x»llrsÜL>irxsö !kQstunüd°su°Lt. Ll-issiA- Nre!- -!. Sorxkiiltixs ioüi-
VlüllsUoLvdLllüUinx. Onrmittsl : o -MpküLäsi , röniis°i,-!ri, °I,° 0 iiüer, >VLrMdLüer,t°mxerI°rt« 0 Süsr,
r>Lmxk-u,l<i VVL°°S7-Vr>ll,:k«ii ,v>t, Viclrsl u,«z Xnvixs 'IloUs Lonllülid»-
üer, vllktliüttcii , N -lsssx », clektrisods VibrLtioasmLssLx°, vleülri -iirüt, IIvüxxiLiiLstik, N^xllvsv uuä viäkkmen.

0rko !- rvi<:>ie NoliLüLluiix von Ndooinnli ^mn», ciiolit, ^ ottsuolit , ^ uolio^ invkliviton , vknonl -ollsn Nioron-
- rkranrunKon

"
cdionisokon Lrkrnnknnxon ü-r ^.stdinn , I-nnx - norkrnn ^nnNon, NorvonIsiSsn , NIutLNuutt,.

Lloiodsuobt , 8- ropüuIo -e, NrnnLkoiton , üsr V- rcknuunx-orAnno, (okomi-odo nnck n>ii-ro -liopisol>s vntorsuodunx üoz
rknxvlljnlinlts ) Nnutkrnnlclioiton , xinlnollloickvn, (lüurc -LrLllckt's- Iis ri - s-nxo), ^ nomnlion lies 8tolk^ s°>is - ls olo.
<niilirosliopi 5olls NIntuntorsuoLnnx ). Lnzonodmor ^ nkontinrlt kür vrkolunxsboäürktjxs . unck irvoonvLlesoonwll.
LusküürNoüv Nrospeüts unü Luskuukt Iroritonkrei.

Mein in grünen PappkarLons verpacktes

Salmiak - Terpentin
Seifenpnlver

ZW

VE"

ist bei zahllosen Behörden » Waschanstalten»
Krankenhäusern re.» sowie in Hrmderttansenden
von Familien im Gebrauch. Garantiert un¬
schädlich und dabei von größter Waschkrast!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von 15 Pfg . pro Packet in allen

Kolonialwarengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
M . WsZi *GlSr <M.

Auktion
Wegen Aufgabe eines Haushalts sollen am

Mtivch, Seil 28. Zepternher h . Z .,
nachmittags S Uhr anfangend,

in Doodts Etablissement (Böscler) Hieselbst
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden:

2 Sofas , 2 Sofatische, mehrerezweithür.
Kleiderschränke, 2 Küchenschränke, 3 Küchen¬
tische, Küchenstühle, Spiegel, 1 Spiegel¬
schrank, - 1 Geldschrank , 1 Sofa , 2 Sessel, 4
Stühle , iTisch, 1 Kaffeetisch , 1 Nipptisch, iRegn-
lator , 1 Singer - Nähmaschine mit Fuß¬
betrieb , 1 Hand - Nähmaschine , mehrere
Schilderten , Stühle , 6 Bettstellen , 1Kinder¬
bettstelle, 2 vollst . Betten , Gardinen,
Rouleaux, 1 Tellerborte, Wassereimer, 1
Waschtrog, Waschballjen, mehrere Harken,
Forken, Spaten , eiserne Topfe, Bratpfannen,
Teller, Tassen, Messer, Gabeln und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
_ _ E . Memmen , Ankt.

/ o1jVN8 Ltadli88KM6Nt , wllüoi '8t.
(Inh . : H . Ebbinghaus .)

-chönst . Bcrgnügungslokal , nahe Oldenb .,
llen Spaziergängern znm Besuch ange-
:gentlichst empfohlen.

NM " Herrlicher Garten.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Sauber e u . pro mpte Bedienung.
Größeren Ankaufs wegen ist eine kleine

Milchwirtschaft preiswert zu verkaufen ; auf
Wunsch kann Kundschaft mit übernommen
werden. Wo ? sagt die Exp, d . Bl . _

Kleine Landstelle
nicht weit von der Stadt , neues, massiv . Haus
und gutes Land, schöner Obst- u . Gemüsegarten
ist wegzugshalber billig zu verkaufen. Näheres
in der Expedition d . Bl._ _

Gin besseres AesLauranL
an bester Verkehrslage in Vegesack, mit
massiven Nebengebäuden, Stall und großem
Garten ist wegen anderweitiger Uebernahme
unter günstigen Bedingungen sofort oder später
zu verkaufen. Selbiges eignet sich sehr gut
zum Betriebe einer Bäckerei oder Konditorei,
weil imHause nur eine Wand das Restaurant von
nebenliegendem geräumigen Laden trennt . —
Nachzufragen in der Expedition dieses Blattes.

Zu kaufen gesucht ein

Hans mit Garten
an einer verkehrsreichen Straße.

Offerten unter E . B . 350 an die Exped.
d . Bl erbeten.

Osternburg . Habe noch ca. 100 Sorten,
ä 7—SV R - , bessere Tapeten , die Nolle für
1V—2 0 Pfg . , abzug. Budde , Scmdstr . 34.

Untsrrioki in äar snglisoksn Lpraeks
wirri von oinsr ^nglönäsrin srisüi . Kon¬
versation, Lorresponlisnvs unä Dramatik,
l^ uok können, wenn erwünscht, mehrere
Damen Zusammen an Konssrsations- Ztunäen
teil nehmen.

^4 . ZlGLÄlGL ' ,2isgslhofstr. 33, oben.
Jaderlangstraße . Meinen schönen ange¬

körten Eber empfehle zum Decken.
-Hinr . Sommer.

Gasselbstzünder»
sehr praktisch u. bequem.

OlLML - LLOMLN ,
^

extra weiß,
empfiehltL2Ä . SsLruLÄi.

Eingetroffen sind :
^

Ame Linsen, leiHt miirbkhchM,
„ Krösen, „
Tafel - Liköre,

empfiehlt LsL-

Akadewischev
Zeichnen- » Maßnehmen - und

ZKschneidekuVstts
beginnt am 1. Oktober 18SS.

KkU Lmms Witte,
D amenkonfektion. Knrwickstr. 9.

Schütt - Aepfel
kauft_ H . Bode , Heiligengeiststr. 16.

Malerische
Aste Kreuz

Lotterie.

Lose a
1

Wark

Nur BargeldLreffer.
'V
2lZ,000 Gewinne

bckr ^L 12b,

Haupttr . ^

do . . 10,000

do. .. 8,000
re. re.

okrio zeösrT ASziLg!

Zitflsz 18 . Ltt . e.

Lose s 1 Mr « vk^
bei:

LL . MbZLLGZL-
Cig.-Fabrik.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . Reumann, MMrg,
BalemaLeria !.-Haudli»ng,

Ferilsprecher Nr . 75. Kontor : Alexanderstr. 7.

IWGe «tt Brich ^ nde
werden von niir operiert, ans Wunsch auch
versichert . Besitzer wollen sich bei mir oder
Herrn Kommissionär W . Haffellnaun , Lübeck»
melden. F . Winter , Tierarzt , Spezialist.
_ Silkeborg in Dänemark . ^

in Damenklciderstoffcn werden an Mamr-
fakturistc» und Wiedcrverkänfer abgegeben.
— Meterw . Bezug direkt von der Fabrik. —
Briefe zu richten an Haafenftein <K Vogler
2l .-G . . Gera , Neuß, unter 2l. 42.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : LV . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in OlÄNburg.
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